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Sie haben auch noch alte Ansichten aus dem
Leben in der Gemeinde Hellenthal?

Wir freuen uns auf Ihr altes Foto, damit wir diese 
Erinne rungen allen Bürgerinnen und Bürgern der
Gemeinde zugänglich machen können.

Bitte senden Sie uns Ihr Foto mit einem kleinen Hin-
weis über Ort, Perso nen und Jahreszahl an:

Gemeinde Hellenthal
Ansprechpartner: Wolfgang Schölzel
Rathausstraße 2, 53940 Hellenthal
Tel.: 02482 85109, eMail: wschoelzel@hellenthal.de

Sie erhalten Ihr schmuckes Andenken natürlich
wohlbehalten zurück!

Zu Beginn des 16. Jahrhunderts baute Hel-
lenthal eine Kapelle zwischen den Bach-
läufen von Olef und Platißbach. Im Jahre
1834 wurde die Kapelle unter dem 
Patronat der heiligen Anna zur Pfarrkirche
erhoben. In unmittelbarer Nähe dieser
Pfarrkirche steht die heutige Kirche. 

Die nachfolgende Zeittafel zeigt einen
kurzen Überblick über die Vergangenheit
der jetzigen Kirche St. Anna:

1892 Kirchbau in Hellenthal an der heuti-
gen Stelle

1904 Abbruch der alten Kapelle, bis auf
den Chorraum

1944 Zerstörung der Kirche durch 
Artilleriebeschuß

1948 Einrichtung einer „Notkirche“,
heute Pfarrsaal

1951 Neubau des Gotteshauses unter
Einbeziehung unbeschädigt geblie -
bener Bauteile der ehemaligen
Kirche

damalsheute
Bilder aus der Gemeinde 

Hellenthal erzählen...

heute

damals

Freundliche Leihgabe von Paul H. Urhahn

Die Hellenthaler Kapelle aus dem 16. Jahrhundert

Die heutige Kirche St. Anna in Hellenthal
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Der Stein muss einmal ins Rollen kommen
Gemeinde Hellenthal wirbt um Bauwillige – Attraktives Neubaugebiet in Blumenthal

Lebens- und liebenswert soll sie
sein und vielfach wird es auch
von den Bürgern und Gästen 
attestiert – die Gemeinde Hel-
lenthal. „Wir sind stolz auf die
Entwicklung unserer Gemeinde
und können mit Fug und Recht
behaupten, dass sie für jedes
Alter attraktiv ist“, versichert
Hellenthals Bürgermeister
Rudolf Westerburg. Dabei sei es
nicht nur wichtig, etwas für 
Bildung zu tun oder die Infra-
struktur für ältere Mitmenschen
zu verbessern. „Es geht uns 
vor allem auch darum, den
zunehmenden Leerstand und
die Vielzahl an freien Baugrund-
stücken im Gemeindegebiet
zentral und zeitnah zu vermark-
ten“, erklärt Winfried Kaiser vom
Bauamt der Gemeindeverwal-

tung. Ein erster Schritt dazu war
die Einrichtung einer „Immo-
bilienbörse“. Man lasse Bauinte -
ressierte nicht alleine, sondern
stelle Kontakte her, gebe
Ratschläge und finanzielle An-
reize, erklärt Westerburg.

Dabei hat der kürzlich veröf-
fentlichte Grundstücksmarkt-
bericht des Kreises Euskirchen
für die Gemeinde Hellenthal
durchaus Positives aufzuweisen.
25 verkaufte Baugrundstücke
bedeuten Bestwert seit 2005

und ein Plus von 67 Prozent.
Auch der Verkauf von bebauten
Grundstücken (Ein- oder Zwei -
familienhäuser) hat um 9 Prozent
auf 79 Fälle zugenommen.
„Dabei ist jedoch zu berück-
sichtigen, dass es sich fast aus  -
schließlich um Objekte von
geringerem Wert bis 100.000
Euro handelt“, relativiert Win-
fried Kaiser.
Dennoch haben die Erlöse, die
man beim Grundstücksverkauf
einfährt, nachgelassen. Der Bo-
den richtwert sank in 2011 um

durchschnittlich 1,1 Prozent. So
sind im Kernort Hellenthal
Grundstücke zum Preis von 40
bis 42 Euro zu haben – im Vor-
jahr musste man noch 42 bis 45
Euro zahlen. Auch der Richtwert
von Blumenthal sank auf 36 bis
42 Euro, 2011 konn ten noch
Quadratmeterpreise bis 47 Euro
auf dem Markt durchgesetzt
werden. So verwundert es
kaum, dass der so genannte
„Bodenpreisindex Bauland“ seit
2006 durchgehend fallend ist.
Ein Minus von 3,6 Punkten be-
deutet nunmehr einen Index
von 131, der Richt wert für land-
wirt schaftliche Nutzflächen
hingegen stieg seit 2006 um
28,2 Punkte.
„Es ist uns wichtig, den Baube-
stand aufzuwerten und
Baulücken zu schließen“, so
Rudolf Westerburg. Während in
den kleineren Orten Leerstand
derzeit weniger Probleme be -
reite, sei es besonders in den
zentralen Lagen in Hellenthal
und Blumenthal schwierig,
Häuser und Grundstücke zu
veräußern. Eigentlich verwun-
derlich, da es sich doch um die
verkehrsgünstigen Kernorte
handle. Positiv anzumerken ist,
dass immer mehr Wohngebäude
von Niederländern und Belgiern
erworben werden. Die Gesamt -
ent wicklung zeige, dass die
Gemeinde attraktiv sei, bestätigt
der Bürgermeister.
Doch zurück zur Immobilien-
börse: Das Angebot auf der
Homepage des Projektes
„Lebendige Dörfer“ beschränkt
sich bewusst auf das Angebot
von Häusern und Baugrund-

Übersicht gemeindliche Baugrundstücke

Ortslage Bereich Anzahl Richtpreis Größe

Blumenthal Auf dem Büchel 28 42 €/qm 407 - 1.188 qm

Hellenthal Hohenbergring II, III 24 42 €/qm 472 - 1.859 qm

Hellenthal Kuhlheck - Pützfuhr 2 42 €/qm 534 - 665 qm

Kammerwald Kammerwald-Nord 5 38 €/qm 696 - 1.645 qm
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Ein ganz besonderer Schultag
Bürgermeister Westerburg begrüßte Reifferscheider Grundschulkinder, die zu Gast im Hellenthaler Rathaus waren.

Wie viele Bundesländer gibt es?
Wer ist der Bürgermeister von
Hellenthal? Die 40 Reifferschei-
der Schulkinder kamen in Be-
gleitung ihrer Lehrerin Kristin
Schiefer und ihres Lehrers Stefan
Esser. Sie haben sich zu vielen
Themen eifrig gemeldet, waren
gut vorbereitet und wussten
eine Menge über Bundesländer,
Städte und Gemeinden in der
Bundesrepublik Deutschland.
Und was sie nicht wussten, er-
läuterte ihnen Wilfried Knips,
Fachbereichsleiter 1, Zentrale 
Dienste und Finanzen, ausführlich.
Da gibt es zum Beispiel das Hel-
lenthaler Wappen, welches am 8.
Juli 1988 der Gemeinde Hellen-
thal vom Regierungspräsidenten
von Köln verliehen wurde. Auf
dem Wappen erkennt man im
oberen Teil ein blau hinterlegtes,
silbernes Antoniuskreuz, das als
Wahrzeichen Hellenthals gilt. Im
unteren Wappenteil sieht man in

roter Farbe ein Herzschild, über-
höht von einem 5-lätzigen
blauen Turnierkragen. Dies ist
das Stammwappen des Adels-
geschlechts von Reifferscheid,
weil ein Teil von Hellenthal zur
Herrschaft und zum Kirchspiel
Reifferscheid gehörte.
Nach einem Rundgang durchs

Rathaus, vorbei an Verwaltungs-
büros, Touristeninformation,
Archiv und Besprechungszim-
mer erhielt jedes Schulkind noch
ein Präsent als Erinnerung. Es
war einmal ein ganz besonderer
Schultag für die Reifferscheider
Kinder, den sie so schnell nicht
vergessen werden. ■

stücken im Gemeindegebiet.
Knapp 100 Immobilien sind
derzeit in der Börse zu finden.
Makler stellen ihre Angebote 
direkt ein, gleiches gilt für
Grundstücke im Besitz der
Gemeinde. Privatleute können
mittels eines Anmeldeformulars
Kontakt mit dem zuständigen
Sachbearbeiter Dirk Weber
aufnehmen oder einfach im
Rathaus vorbei schauen. Auf
Wunsch werden dann auch diese
Häuser oder Baugrundstücke in
der Immobilienbörse veröf-
fentlicht. 
Mit der Aktion „-15 % Bauland“
möchten Rat und Verwaltung

zudem Anreize für mögliche
Neubürger, aber auch bauwillige
Einheimische schaffen. Familien
oder Partnerschaften mit min-
destens 1 Kind erhalten beim
Kauf eines gemeindeeigenen
Grundstücks für maximal 600
Quadratmeter Fläche einen
Nachlass von 15 Prozent auf den
Kaufpreis bei einer Bebauungs -
verpflichtung von 3 Jahren. „In
Einzelfällen, wenn es die Lebens  -
planung der Bauwilligen erfor -
dert, können diese Fristen auch
verlängert werden“,  räumt
Bürgermeister Westerburg ein.
Die 28 gemeindlichen Bau-
grundstücke „Auf dem Büchel“

in Blumenthal sind für einen
Richtpreis von 42 Euro/qm incl.
Erschließung zu erwerben. Gle-
iches gilt für die 24 Parzellen auf
dem Hohenbergring in Hellen-
thal. „Wenn einmal der Anfang
gemacht ist – so zeigt unsere Er-
fahrung – dann kommt in ein
Neubaugebiet wie Blumenthal
schnell Leben hinein“, so Kaiser
und Westerburg und hoffen da-
rauf, dass dort schon bald der
erste Spatenstich erfolgt. ■

Infos & Kontakt

Sie haben Fragen zu Bau-
grund stücken oder zur 
Immobilienbörse?

Dirk Weber
Fachbereich 3 – 
Bauen und Planen
Rathausstraße 2
53940 Hellenthal/Eifel
Tel. (02482) 85-162      
Fax: (02482) 85-174
dweber@hellenthal.de
oder im Internet unter
www.lebendigedoerfer.de
www.hellenthal.de
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Amtliches aus der Gemeinde Hellenthal

Bekanntmachung

Satzung über die endgültige Herstellung der Erschließungs-
anlagen im Baugebiet Hellenthal, „Kuhlheck-Pützfuhr“

Die folgenden Erschließungsanlagen im o.a. Erschließungsgebiet sind
endgültig hergestellt: 

• Auf der Schanz (Grundstück Gemarkung Hellenthal, Flur 30, Flurstück
1267 bis Grundstück Gemarkung Hellenthal, Flur 30,
Flurstück 1107 einschließlich Stichweg bis Ende Grund-
stück Gemarkung Hellenthal, Flur 30, Flurstück 1090) 

• Kuhlheck (Grundstück Gemarkung Hellenthal, Flur 30, Flurstück
1059 bis Abzweig bei Grundstück Gemarkung Hellenthal,
Flur 30, Flurstück 1064) 

• Kuhlheck (Grundstück Gemarkung Hellenthal, Flur 30, Flurstück
1242 bis Ende Grundstück Gemarkung Hellenthal, Flur 30,
Flurstück 1167) 

• Kuhlheck (Grundstück Gemarkung Hellenthal, Flur 30, Flurstück
1147 bis Grundstück Gemarkung Hellenthal, Flur 30,
Flurstück 1157) 

Bestandteil der Erschließungsanlagen bilden: 
• Straße (Fahrbahn) 
• Straßenbeleuchtung 
• Straßenentwässerung

Die Erschließungsanlagen werden hiermit gem. § 132 Abs. 1 Nr. 4 des Bauge-
setzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September
2004 (BGBI. I S. 2414), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom
22.07.2011 (BGBI. I S. 1509), entsprechend dem vorgenannten Ausbauzu -
stand als endgültig hergestellt, öffentlich bekannt gemacht. 

Mit der Bekanntmachung entsteht die Beitragspflicht für die durch die o. a.
Erschließungsanlagen erschlossenen Grundstücke. Der Bereich der vorge-
nannten Erschließungsanlagen ist in der als Anlage beigefügten Karten-
grundlage kenntlich gemacht. 

Dieser Beschluss stellt ergänzendes Ortsrecht dar. 

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Nach § 7 Absatz 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
(GO NW) vom 14.07.1994 (GV NW S. 666/SGV NW 2023) – in der jeweils 
geltenden Fassung (SGV NW 2023) – kann die Verletzung von Verfahrens-
und Formvorschriften dieses Gesetzes nach Ablauf eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung oder sonstige ortsrechtliche Bestimmung ist nicht ordnungs -
gemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

Bekanntmachung

Widmung mehrerer Straßenteilstücke in Hellenthal 

Die im Bereich des Baugebietes Hellenthal, „Kuhlheck – Pützfuhr“ hergestellten
Straßen 

• Auf der Schanz (Grundstück Gemarkung Hellenthal, Flur 30, Flurstück
1267 bis Grundstück Gemarkung Hellenthal, Flur 30,
Flurstück 1107 einschließlich Stichweg bis Ende Grund-
stück Gemarkung Hellenthal, Flur 30, Flurstück 1090) 

• Kuhlheck (Grundstück Gemarkung Hellenthal, Flur 30, Flurstück
1059 bis Abzweig bei Grundstück Gemarkung Hellenthal,
Flur 30, Flurstück 1064) 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher
gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeich -
net worden, die den Mangel ergibt. 

Hellenthal, den 05.04.2012 
Rudolf Westerburg, Bürgermeister
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• Kuhlheck (Grundstück Gemarkung Hellenthal, Flur 30, Flurstück
1242 bis Ende Grundstück Gemarkung Hellenthal, Flur 30,
Flurstück 1167) 

• Kuhlheck (Grundstück Gemarkung Hellenthal, Flur 30, Flurstück
1147 bis Grundstück Gemarkung Hellenthal, Flur 30,
Flurstück 1157) 

• die Straßen sind im beigefügten Kartenausschnitt farblich dargestellt- wer-
den hiermit gem. § 6 Abs. 1 des Straßen – und Wegegesetzes für das Land
Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23.09.1995 (GV. NW. S. 1028, 1996 S. 81, 141, 216, 355, 2007 S. 327) –
in der jeweils geltenden Fassung – als Gemeindestraßen für den öffent -
lichen Verkehr gewidmet. 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen die Widmung kann vor dem Verwaltungsgericht Aachen, Adalbert-
steinweg 92 (im Justizzentrum), 52070 Aachen oder Postfach 10 10 51, 52010
Aachen, innerhalb eines Monats vom Tage der Bekanntmachung an gerech-
net, schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle
des Verwaltungsgerichtes Klage erhoben werden. Die Klage muss den Kläger,
den Beklagten und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll
einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tat-
sachen und Beweismittel sollen angegeben, die angefochtene Verfügung soll
in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. 

Hellenthal, den 05.04.2012 
Rudolf Westerburg, Bürgermeister

Kanalbaustellen in der 
Gemeinde Hellenthal

Ortsteil Blumenthal:
Im Ortsteil Blumenthal wird die Kanalisation in den Straßen: Auf
dem Büchel, Büchelsgasse, Schleidener Straße (Teilbereiche zwi -
schen Bahnhofstraße und Büchelsgasse) und Bahnhofstraße
erneuert. Bei dieser Baumaßnahme werden die Hauptsammler
und die Grundstücksanschlußleitungen im öffentlichen Bereich
erneuert, die Sanierung im privaten Bereich der Hausanschluss -
leitungen ist ebenfalls vorgesehen. Beginn der Bauarbeiten für
die Baumaßnahme ist voraussichtlich der 07. Mai 2012. Zunächst
wird der Bereich Bahnhofstraße in offener Bauweise erneuert.
Hierbei werden auch notwendige Um- und Neuverlegungen des
Wasserverbandes Oleftal  (WVO) durchgeführt. Während der 
Arbeiten in diesem Bereich ist eine Verkehrsführung über die
Alte Schulstraße möglich. Nach diesem Bauabschnitt wird der
Bereich Auf dem Büchel in offener Bauweise und die Büchels-
gasse in geschlossener Bauweise (Inliner-Verfahren) durchge-
führt. Die Verkehrsführung wird dann jeweils der örtlichen
Bausituation angepasst. Die gesamte Baumaßnahme erstreckt
sich bis Ende 2013.

Ortsteil Reifferscheid:
Im Ortsteil Reifferscheid wird die Kanalisation in den Straßen
Burgstraße und „Umkehr“ sowie in Teilbereichen der Straßen Blu-
menthaler Straße und Im Tal erneuert. Angedachter Baubeginn
ist der 07.05.2012. Zunächst werden in der Burgstraße drei Stütz-
mauern erneuert. Diese Stützmauern werden aus Stahlbeton mit
einer Bruchsteinverblendung hergestellt. Nach Fertigstellung
dieser Arbeiten wird in der Burgstraße die Kanalisation in offener
Bauweise von „unten“ nach „oben“ erneuert, nach Verlegung der
Leitungen wird die Trasse bis Oberkante Gelände wieder provi-
sorisch aufgefüllt, um eine Baustellenbeschickung und einen 
Anliegerverkehr zu ermöglichen. Ein Durchgangsverkehr ist
während der Bauzeit nicht möglich. Nach Fertigstellung der
Kanalisation wird die Fahrbahnoberfläche einschließlich der
Gehwege wieder in Pflasterbauweise hergestellt. Die Ober-
flächen in der Blumenthaler Straße und Im Tal werden auf die
notwendige Trassenbreite der Kanalisationserneuerung begrenzt.
Abgeschlossen wird die Baumaßnahme Ende 2013.

Beide Baumaßnahmen werden von der Kommunal- und Abwas -
se rberatung NRW  (Bauoberleitung) begleitet. Das betreuende
Ingenieurbüro ist Linscheidt Ingenieure GmbH aus Schleiden.
Bauausführendes Bauunternehmen beider Baustellen ist die
Backes Bau- und Transporte GmbH aus Stadtkyll. Ansprech-
partner der Gemeinde ist Herr Axel Löhrer (02482/85-164,
aloehrer@hellenthal.de). Das Ministerium für Klimaschutz,
Umwelt, Landwirtschaft, Natur und Verbraucherschutz des Landes
Nordrhein-Westfalen fördert die Erneuerung der Kanalisation im
öffentlichen Bereich mit 80 % und im privaten Bereich mit 50 %. 

Fischereigenossenschaft Hellenthal FGH
des gemeinschaftlichen Fischereibezirks 

Hellenthal 
Einladung

zur Mitgliederversammlung am Freitag, den 4. Mai, 
18.00 Uhr im »Hellenthaler Hof« in Hellenthal 

Tagesordnung
1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Tätigkeitsbericht des Vorstandes 
3. Rechnungsprüfbericht 
4. Diskussion über Festlegung des Ausschüttungsbetrages

(evtl. Änderung der Satzung)
5. Hegeplan 
6. Verschiedenes 

53940 Hellenthal, den 20.03.2012
Der Vorstandsvorsitzende:
Reiner Weiher

www.hellenthal.de
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Amtliches aus der Gemeinde Hellenthal8

13.03.2012 / 15.00 Uhr 
Ausschuss für Bildung und Soziales

• Durch die Anpassung der Kindergartenbedarfsplanung sollen
Kinder unter drei Jahren am Standort Hellenthal zusammen 
betreut werden. Die AWO wird entsprechende Ausbaupläne 
erstellen. Anschließend wird der Ausschuss über die Aus-
baukonzepte beraten.

• Für das kommende Schuljahr 2012/2013 wurden für den Grund-
schulverbund Hellenthal 62 Kinder für die drei Standorte Hellen-
thal, Reifferscheid und Udenbreth angemeldet. Für Hellenthal und
Reifferscheid sind ausreichend Schulneulinge vorhanden. In Uden-
breth kann ebenfalls eine Eingangsklasse gebildet werden. Aller dings
muss hier wegen der geringen Anmeldezahl (11 Schüle rinnen und
Schüler) jahrgangsübergreifend beschult werden.

• Der Ausschuss für Bildung und Soziales beriet über die Einrichtung
einer Sekundarschule. Die anfängliche Planung der Gemeinden
Kall, Schleiden und Hellenthal, nach der jede Gemeinde einen Teil-
standort vorhalten sollte, konnte sich in den politischen Gremien
der Nachbargemeinden nicht durchsetzen. Da die Schülerzahl der
Gemeinden Kall und Schleiden nicht ausreicht, um eine eigene
Sekundarschule zu errichten, wurde von der Nachbargemeinde
nachgefragt, das Schülerpotential der Gemeinde Hellenthal mit zu
berücksichtigen. Würden die Hellenthaler Kinder bei der Errichtung
einer Sekundarschule in den Nachbargemeinden berücksichtigt,
können diese Kinder zu den eigenen Planungen der Gemeinde
Hellenthal nicht mehr gezählt werden. Der Ausschuss für Bildung
und Soziales und der Rat der Gemeinde Hellenthal beschlossen,
gegenüber den Kommunen Kall und Schleiden zu erklären, dass
die Schülerpotentiale der Gemeinde Hellenthal nur dann zur Ver-
fügung gestellt werden, soweit die Gemeinde Hellenthal bei der
Errichtung einer Sekundarschule in der Art berücksichtigt wird,
dass sie entsprechend den ursprüng lichen Planungen langfristig
gesichert einen eigenen Standort erhält. Hierbei sollen die
Jahrgangsstufen 5 + 6 an den Standorten Kall und Hellenthal und
die Jahrgangsstufen 7 – 10 am Standort Schleiden unterrichtet
werden. Andernfalls stimmt der Rat der Gemeinde Hellenthal der
Berücksichtigung des Hellenthaler Schülerpotentials nicht zu.

13.03.2012 / 17.00 Uhr 
Haupt- und Finanzausschuss

• Der Rat hat in seiner Sitzung am 06.12.2011 die Haushaltssatzung
sowie das Haushaltssicherungskonzept (HSK) beschlossen. Das
Haushaltssicherungskonzept wurde der Aufsichtsbehörde (Kreis
Euskirchen) zur Genehmigung vorgelegt. Aufgrund einer gesetz -
lichen Änderung wurde die Verwaltung mit Verfügung des Kreises
Euskirchen darauf hingewiesen, dass eine Genehmigung des HSK
nur erteilt werden kann, wenn aus diesem hervorgeht, dass
spätestens im zehnten auf das Haushaltsjahr folgende Jahr, ein
Haushaltsausgleich nach § 75 Abs. 2 GO NRW wieder erreicht wer-
den kann. Aus diesem Grunde war es notwendig, das bestehende
HSK zu überarbeiten und Teilergebnispläne auf Ebene der Pro-
duktbereiche bezogen auf die nächsten 10 Jahre darzustellen.
Dieses erweiterte Haushaltssicherungskonzept wurde von der Ver-
waltung erarbeitet. Im Haupt- und Finanzausschuss wurde das 
erweiterte HSK diskutiert und beraten. Abschließend wurde dem
Rat einstimmig empfohlen, das überarbeitete HSK zu beschließen.

• Um Förderungsmöglichkeiten für den Neubau eines Aussichts -
turmes zu erschließen, müssen den entsprechenden Förderan -

Der Gemeinderat in Kürze
Aktuelles aus den Sitzungen vom 13.03.2012 bis 29.03.2012

trägen Entwurfsplanungen des Turmes, einschließlich Gutachten
zur Statik sowie zur Windbelastung, beigefügt werden. Dieses
Gutachten muss von einem  Ingenieurbüro erstellt werden. Von
der Verwaltung wurden die Vorstellungen zur Errichtung eines
neuen Turmes im Rahmen einer Präsentation dargestellt. Der
Haupt- und Finanzausschuss stimmte der Auftragsvergabe an das
Ingenieurbüro Schmitz zur Erstellung der notwendigen Planungs -
unterlagen zu.     

• Die endgültige Herstellung der Erschließungsstraße im Baugebiet
„Kuhlheck-Pützfuhr“ sowie die Widmung mehrerer Straßenteil-
stücke im Bereich des Bebauungsplangebietes wurde vom Haupt-
und Finanzausschuss einstimmig beschlossen.

15.03.2012 / Ausschuss für Bauen, Planen und Umwelt

• Die Entwurfsplanung zum Ausbau der Zufahrt von der Kölner
Straße zum Seniorenpark carpe diem wurde von Vertretern des
Ingenieurbüros Gotthardt und Knipper aus Schleiden vorgestellt.
Auf Grund der Dringlichkeit der Baumaßnahme wurde diese 
bereits ausgeschrieben. Bei einer Straßenbreite von sechs Metern
ist Gegenverkehr und auch eine Zufahrt für Rettungs dienste
möglich.

• Im Ausschuss für Bauen, Planen und Umwelt wurden von der Firma
Gertec die Zwischenergebnisse des Klimaschutzkonzeptes in der
Gemeinde Hellenthal präsentiert. Dabei wurde insbesondere auf
die Ergebnisse der Energie- und CO2-Bilanz für die Gemeinde Hel-
lenthal eingegangen. Es gibt in unserer Gemeinde noch Einspar-
potential. Das Maßnahmenprogramm beinhaltet in erster Linie den
Ausbau erneuerbarer Energien.

• Der Wasserverband Eifel-Rur legte auf Grund einer EU-Forderung
einen Umsetzungsfahrplan bezogen auf Gewässerbewirtschaf-
tungsziele einschließlich der prognostizierten Kostenschätzung den
Vertretern der Gemeinde Hellenthal vor. Es wurden Maßnahmen
vorgeschlagen, um die Lebensqualität für Fische und Pflanzen in
den Gewässern zu verbessern. Dem Umsetzungsfahrplan zur 
Erreichung der Gewässerbewirtschaftungsziele im Gebiet der
Gemeinde Hellenthal wurde aufgrund fehlender finanzieller
Ressourcen nicht zugestimmt.

• Dem Ausschuss für Bauen, Planen und Umwelt wurde eine Liste
für die Straßenunterhaltungsarbeiten 2011/2012 vorgelegt. Die
Verwaltung hat in dieser Liste die erledigten Maßnahmen 2011
und die anstehenden Arbeiten 2012 aufgeführt. Die Verwaltung
hat vorgeschlagen, einige Maßnahmen in der nächsten Sitzung in
der Öffentlichkeit zu besichtigen. Der Bauhof wird zukünftig
„Hand arbeiten“ selbst ausführen.

22.03.2012 / Haupt- und Finanzausschuss

• Die Verwaltung legte dem Ausschuss die Gebührenkalkulation
Friedhöfe vor. Im Ergebnis bleibt festzuhalten, dass die Fried-
hofsgebühren in 2012 unverändert bleiben. Die Verwaltung
teilte den Ausschussmitgliedern mit, dass an den bestehenden
Leichenhallen eine hohe Reparatur- und Instandhaltungs -
notwen digkeit erkennbar ist. Aufgrund der fehlenden 
finanziellen Mittel können jedoch keine Reparaturaufträge bzw.
Aufträge zur Instand haltung der Leichenhallen vergeben wer-
den. Eine Umlegung der Reparatur- und Instandhaltungskosten
auf die Friedhofsgebühren würde zu einem exorbitanten
Anstieg der zu zahlenden Gebühren führen, welcher den
Gebührenzahlern nicht zugemutet werden kann. Die Beibehal-
tung der Anzahl aller Leichenhallen wird aus diesem Grunde
zukünftig schwierig werden. Dieser Thematik wird von Politik
und Verwaltung gleichermaßen hohe Bedeutung zugemessen,
so dass sich mit Lösungsvorschlägen kurzfristig beschäftigt wer-
den muss
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Amtliches aus der Gemeinde Hellenthal

Der Haupt- und Finanzausschuss beschloss in seiner Sitzung – vor-
behaltlich der Freigabe der Dringlichkeitsliste durch die Kommu-
nalaufsicht – folgende Auftragsvergaben:

• Ingenieurleistungen für die Sanierung der Kragplatte (Geh -
wegskappe) entlang der Olef in der Hardtstraße in Hellenthal

• Den Ausbau der Zufahrt zum Seniorenheim ausgehend von der
Kölner Straße

• Kanalsanierungsmaßnahmen in Reifferscheid (Burgstraße) sowie
in Blumenthal (Auf dem Büchel)

• Erweiterung der Schmutzwasserkanalisation in Oberschömbach
• Neuanschaffung eines Minibaggers für den gemeindlichen Bauhof 
• Anschaffung einer gebrauchten Tandemwalze für den gemeind -

lichen Bauhof (für Durchführung von Straßenunterhaltungsmaß-
nahmen)

• Notwendige Anschaffung einer Mindestausstattung an Digital-
funkgeräten für den Bereich Feuerwehr

29.03.2012 / Sitzung des Rates der Gemeinde Hellenthal

• Der Rat stimmt den entsprechenden Beschlussempfehlungen der
Ausschüsse zu.

Sitzungstermine Rat und Ausschüsse

Mai 2012 bis Juni 2012
Sitzungsort: Rathaus der Gemeinde Hellenthal,

Rathausstr. 2, 53940 Hellenthal 
(Sitzungssaal, 1. OG, Zimmer 13)

Datum: Tag: Uhrzeit: Rat/Ausschuss:

03.05.2012 Donnerstag 15.00 Uhr Rechnungsprüfungsausschuss

08.05.2012 Dienstag 17.00 Uhr Ausschuss für Bauen, Planen 
und Umwelt (Vorstellung 
Windenergie-Plankonzept)

05.06.2012 Dienstag 17.00 Uhr Ausschuss für Wald- und 
Landschaftspflege

12.06.2012 Dienstag 17.00 Uhr Ausschuss für Bauen, Planen 
und Umwelt

14.06.2012 Donnerstag 17.00 Uhr Haupt- und Finanzausschuss

21.06.2012 Donnerstag 17.00 Uhr Sitzung Rat

– Änderungen und Ergänzungen bleiben ausdrücklich vorbehalten –

Müssen wir uns von Leichenhallen verabschieden? 
Im Gebiet der Gemeinde Hellen-
thal werden 21 Friedhöfe be-
trieben. Hiervon unterhält die
Gemeinde Hellenthal 17 Fried-
höfe und 10 Leichenhallen, die
kostendeckend über Gebühren
finanziert werden müssen. Eine
Aufgabe, die bei rückläufigen
Bestattungsfällen zunehmend
schwieriger wird; denn die
Kosten der Friedhöfe müssen
auf die Bestattungsfälle umge -
legt werden. Die jährlichen
Kosten von durchschnittlich
180.000 Euro fallen überwie -
gend unabhängig von der Anzahl
der Bestattungen an. So beträgt
allein der Anteil der sogenann -
ten kalkulatorischen Kosten für
Abschreibungen und Verzinsun-
gen, womit Investitionen der
Vergangenheit refinanziert wer-
den, rund 60.000 Euro.
Wiederum die Hälfte hiervon,
nämlich 30.000 Euro, entfallen
auf gebaute Leichenhallen. 

In den letzten Jahren ist konti -
nuierlich die Anzahl der Bestat-
tungsfälle auf den gemeind-
lichen Friedhöfen auf rund 60
Bestattungsfälle pro Jahr ge -
sunken. Ein Grund hierfür ist die
Konkurrenzsituation zu Fried-
höfen anderer Träger, wie
Kirchen oder Friedwälder. Der
Teil derer, die sich für eine
Feuerbestattung entscheiden,

steigt jährlich an. Aktuell ent -
scheidet sich knapp die Hälfte
für eine Feuerbestattung. Hier
ist eine weitere Entwicklung zu
beobachten, nämlich, dass ein
Teil dieser Fälle erst gar nicht in
einer Leichenhalle, sondern 
direkt in einem Krematorium 
verabschiedet wird. Letztlich
sinkt die Anzahl der Leichenhal-
lennutzungen auf durchschnitt -
lich 50 Fälle. Legt man nur die
oben erwähnten kalkulato ri -
schen Kosten in Höhe von
30.000 Euro auf diese Leichen-
hallennutzungen um, wäre eine
Gebühr von 600 Euro zu berech-
nen. Etwaige notwen dige Un-
terhaltungsarbeiten, wie ein
frischer Anstrich, sind hierin
noch nicht enthalten. 

Vor dieser Kostenentwicklung
und der Forderung, die
Gebühren nicht weiter erhöhen
zu müssen, haben politische
Vertreter und Verwaltung der
Gemeinde beschlossen, das 
offensichtliche Überangebot an
Leichenhallen zu überprüfen.
Allen Beteiligten ist bewusst,
dass dies, nach dem im letzten
Jahr die Restmüllgefäße ab -
geschafft wurden, ein weiterer
Qualitätsverlust darstellt. Ande-
rerseits ist es künftig nicht mög-
lich, nachhaltig die Gebühren
stabil zu halten oder gar senken
zu können. In diesem Zusam-
menhang wird nochmals darum
gebeten, den Restmüll – hierzu
gehören neben Pflanzpaletten
oder ausgebrannten Grablich -

tern auch Kränze oder Gestecke
– nicht in die für Grünabfälle
vorgesehenen Buchten zu ent -
sorgen. Andernfalls muss der
Grünabfall teuer entsorgt wer-
den, was sich unmittelbar auf
die Friedhofsgebühren auswirkt. 

Aufgrund des Zwangs zu
sparen, können an den 
Leichenhallen notwendige 
Unterhaltungsarbeiten nicht
mehr ausgeführt werden.
Fehlt heute der Wille und Mut
zu handeln, werden die 
Leichenhallen in absehbarer
Zeit stark abgängig werden
und den würdigen Anschein
der Friedhöfe belasten. Um der
drohenden Schließung oder
gar dem Abriss von Leichen-
hallen vor zu beugen, werden
Wege gesucht, den Betrieb der
Leichenhallen auf Dritte, wie
z.B. Dorfgemeinschaften, zu
übertragen. Können Sie sich
vorstellen, ein Stück Lebens -
qualität Ihrer Heimat zu erhal-
ten und eine Leichenhalle zu
übernehmen? Dann sollten Sie
sich an die örtlichen politi-
schen Vertreter oder die Ver-
waltung (Herr Renn Tel. 02482
/ 85-130 oder Herrn Huppertz,
Tel. 02482 / 85-135) wenden. 

■
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Herzliche Glückwünsche an...

Herrn Hans Montillon, Oberschömbach 26
zur Vollendung seines 78. Lebensjahres am 04.05.2012

Herrn Ludwig Sievering, Giescheid 75
zur Vollendung seines 74. Lebensjahres am 05.05.2012

Herrn Helmut Jenniches, Hellenthal, 
Kölner Straße 70 Wohnung 14
zur Vollendung seines 71. Lebensjahres am 05.05.2012

Frau Maria Jütten, Rescheid 41
zur Vollendung ihres 79. Lebensjahres am 05.05.2012

Herrn Herbert Nietert, Schnorrenberg 19
zur Vollendung seines 74. Lebensjahres am 06.05.2012

Herrn Wilhelm Scory, Kreuzberg 37
zur Vollendung seines 73. Lebensjahres am 07.05.2012

Herrn Edmund Butz, Kammerwald 66 
zur Vollendung seines 77. Lebensjahres am 10.05.2012

Herrn Roland Türk, Reifferscheid,  Blumenthaler Straße 7
Zur Vollendung seines 71. Lebensjahres am 12.05.2012 

Herrn Ferdinand Thormann, Reifferscheid, Im Tal 22
Zur Vollendung seines 78. Lebensjahres am 13.05.2012

Herrn Hans Schmahl, Oberreifferscheid 46
Zur Vollendung seines 74. Lebensjahres am 13.05.2012

Frau Rosemarie Kiebel, Winten 5
Zur Vollendung ihres 75. Lebensjahres am 15.05.2012

Herrn Albert Schmahl, Oberreifferscheid 51
Zur Vollendung seines 73. Lebensjahres am 15.05.2012

Frau Gisela Pützer, Hollerath, Hohlweg 37
Zur Vollendung ihres 73. Lebensjahres am 17.05.2012

Frau Marianne Heintges, Losheim, Prümer Straße 27
Zur Vollendung ihres 70. Lebensjahres am 18.05.2012

Herrn Hubert Hahn, Hellenthal, Kalberbenden 33
Zur Vollendung seines 81. Lebensjahres am 19.05.2012

Frau Edith Pützer, Giescheid 56
Zur Vollendung ihres 86. Lebensjahres am 20.05.2012

Herrn Werner Thönnes, Hellenthal, Im Flachsland 23
Zur  Vollendung seines 74. Lebensjahres am 22.05.2012

Frau Anneliese Klose, Hellenthal, 
Kölner Straße 70 Wohnung 11
Zur Vollendung ihres 88. Lebensjahres am 23.05.2012

Herrn Rudolf Engel, Hellenthal, Hohenbergringstraße 70
Zur Vollendung seines74. Lebensjahres am 31.05.2012

Herrn Dieter Horst, Hellenthal, Hohenbergringstraße 104
Zur Vollendung seines 73. Lebensjahres am 31.05.2012

Herrn Karl Peters, Oberschömbach 24
Zur Vollendung seines 73. Lebensjahres am 31.05.2012

Frau Elisabeth Filchner, Hellenthal, 
Kölner Straße 70 Wohnung 2
Zur Vollendung seines 91. Lebensjahres am 31.05.2012

Frau Elfriede Kirfel, Hescheld 57
Zur Vollendung ihres 73. Lebensjahres am 05.06.2012

Herrn Peter Jansen, Wittscheid 32
Zur Vollendung seines 82. Lebensjahres am 06.06.2012

Herrn Christian Schmahl, Oberreifferscheid 54
Zur Vollendung seines 71. Lebensjahres am 08.06.2012

Herrn Franz Lenzen, Sieberath 7
Zur Vollendung seines 80. Lebensjahres am 10.06.2012

Herrn Peter Wirtz, Hellenthal, Kölner Straße 71
Zur Vollendung seines 70. Lebensjahres am 13.06.2012

Herrn Paul Klinkhammer, Wolfert, Wolferter Weg 61
Zur Vollendung seines 80. Lebensjahres am 13.06.2012

Frau Maria Dümmer, Wolfert, Pützbachweg 6
Zur Vollendung ihres 72. Lebensjahres am 16.06.2012

Herrn Matthias Hermes, Heiden 39
Zur Vollendung seines 71. Lebensjahres am 21.06.2012

Frau Maria Klein, Udenbreth, Am Weißer Stein 25
Zur Vollendung ihres 87. Lebensjahres am 22.06.1912

Frau Maria Wiesen, Hollerath, Kirchstrasse 8
Zur Vollendung ihres 98. Lebensjahres am 25.06.1912

Herrn Hermann-Josef Kirfel, Hollerath, 
Luxemburger Straße 50
Zur Vollendung seines 77. Lebensjahres am 27.06.2012

Herrn Alois Jentges, Wollenberg 12
Zur Vollendung seines 81. Lebensjahres am 27.06.2012
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Außensprechtag der 
Schwerbehindertenabteilung

Die Abteilung 50 (Schwerbehindertenrecht – ehemaliges Versor -
gungs amt) des Kreises Euskirchen lädt zum nächsten Außen-
sprechtag ein.

Dieser Außensprechtag findet statt:

Montag, den 14.05.2012 von 08.00 Uhr – 12.00 Uhr in der

Stadtverwaltung Schleiden, Blankenheimer Straße 2-4
Zimmer 29 (Kfz-Zulassung), 53937 Schleiden

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Einladung der Bürgerinnen und Bürger 
zur ersten Zukunftswerkstatt in der Gemeinde Hellenthal 

• Befindet sich Ihr Arzt in er-
reichbarer Nähe und soll es
auch weiterhin so sein? 

• Sie sind berufstätig! Ist die Be-
treuung Ihrer Kinder sicher -
gestellt? 

• Müssen Sie weite Wege für
Ihre täglichen Einkaufsgänge
hinnehmen? 

• Wollen Sie auch weiterhin eine
bezahlbare Wasserver- und
entsorgung haben? 

Die nachhaltige Sicherung der
Daseinsvorsorge und der Lebens-
 qualitäten im ländlichen Raum
sind Ziel des Aktionsprogramms
regionale Daseinsvorsorge.  

Unter dem Motto „Miteinander
für die Nordeifel“ startet das
Aktionsprogramm jetzt in den
Kreisen Euskirchen und Düren
sowie in der Städteregion
Aachen. 

Zusammen mit Ihnen, liebe
Bürgerinnen und Bürger, wird
eine Strategie entwickelt, die
Wege und Lösungen aufzeigt.
Ihr Wohnumfeld soll auch zukünf -
tig attraktiv und lebensfähig
sein. 

Es geht um Ihre Heimat –
Gestalten Sie diese mit! 

Mit der Unterstützung von
Herrn Prof. Dr.-Ing. Dirk Vallée
vom Institut für Stadtbauwesen
und Stadtverkehr der RWTH
Aachen findet am 

Dienstag, 15. Mai 2012, 
von 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr, 
in der Aula der Gemeinschafts-

hauptschule Hellenthal, 

die erste Zukunftswerkstatt
statt. 

Zunächst werden Ihnen die
Auswirkungen des demo gra -
fischen Wandels und die daraus
resultierenden Folgen für die
Gemeinde Hellenthal vor gestellt,
daran anschließend sind Ihre
Meinungen, Wünsche und Ziele
von Bedeutung. Unterstützen

Sie eine positive Ent wicklung
Ihrer Heimat.

Ihre Meinung und Ihre Wünsche
sind ein wichtiger Baustein der
zu entwickelnden Strategie zur
Bewältigung der neuen Heraus-
forderungen. 

Der Kreis Euskirchen und die
Gemeinde Hellenthal freuen
sich, gemeinsam mit Ihnen
diesen Weg zu gehen. 

Ihre Anmeldung zur Zukunfts -
werkstatt richten Sie bitte bis
zum 11. Mai 2012 an 

Gemeinde Hellenthal
• Winfried Kaiser, 

Tel. 02482 / 85-161 
• Margret Stroethoff, 

Tel. 02482 / 85-167 
• per Fax: 02482 / 85-174 
• per Mail: wkaiser@hellenthal.de

Sprechtage der Deutschen Renten-
versicherung Rheinland in Hellenthal 

Die Beratungen finden im Rathaus-Hauptgebäude, Rathausstr. 2,
53940 Hellenthal, Zimmer 11, 1. Obergeschoß, in der Zeit von
13:00 Uhr – 16:00 Uhr statt. 

Termine im Mai/Juni: 02.05.2012 und 06.06.2012

Ohne Personalausweis bzw. Reisepass ist aus datenschutz -
rechtlichen Gründen keine Auskunft möglich. Sollte eine
Auskunft für einen Dritten gewünscht werden, ist die Vorlage
einer Vollmacht notwendig (auch für Ehegatten).

Termine können unter 02482/85-139 (Versicherungsamt der
Gemeinde Hellenthal, Frau Hannig) vereinbart werden.
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Der Besuch beim Tulpenfestival ist mit einer von 
4 GPS Wanderungen ab Heidehof zu kombinieren.
Der Besuch von Gruppen ist auch außerhalb der 
genannten Besuchszeiten mit vorheriger Anmeldung
unter Tel. 02448-95010 möglich.

NRW - Meisterschaften der Herrenballette
3. Offene NRW – Meisterschaft 2012 für Männerballette
Titelverteidiger ist das Herrenballett aus Hellenthal
Veranstaltungsort: Grenzlandhalle Hellenthal, 
19:00 Uhr, Einlass ist ab 18:00 Uhr

06.05.2012 Tageswanderung Kloster Martental
Treffpunkt: Kirchenvorplatz Losheim, 9:00 Uhr 
mit PKW´s
Veranstalter: Eifelverein Ortsgruppe Losheim
Wanderführer: Paul Rupp

Schlüsselblumenwanderung „Schlüsselblumen 
und Vulkane“
Treffpunkt: Parkplatz Grenzlandhalle Hellenthal, 
9:30 Uhr
Kerpen – Looger Mühle – Niederehe
leichte Wanderung, 14 km
Veranstalter: Eifelverein Ortsgruppe Hellenthal
Wanderführer: Manfred Schult

Apfelblüten-Radwanderung
Veranstaltungsort: Reifferscheid
Mit dem PKW nach Euskirchen zum Ausgangspunkt 
Mittelschwere Radtour von ca. 50 km, Rucksack-
verpflegung und Schlusseinkehr
Treffpunkt: Parkplatz Ortsmitte Reifferscheid, 
10:00 Uhr
Veranstalter: Eifelverein Ortsgruppe Reifferscheid
Wanderführer: Fam. Balzer, Tel. 02251-65184

Zur Narzissenblüte im Oleftal
Veranstaltungsort: Parkplatz „Hollerather Knie“, 
Hellenthal-Hollerath
Start: 10:00 Uhr u. 14:00 Uhr, Dauer jeweils ca. 3 St.
Führung entlang der Narzissenwiesen im oberen 
Oleftal. Festes Schuhwerk wird empfohlen.
Startpunkt: Parkplatz „Hollerather Knie“ 
Kostenbeitrag: Erw.: € 4,00 und Kinder € 2,00

Picknick an den Narzissenwiesen
Veranstaltungsort: Hellenthal
Wanderung zu den Narzissenwiesen des 
Wanderclubs Hellenthal mit Flugvorführung der 
Greifvogelstation des Wildgeheges Hellenthal
Der bekannte belgische Radiosender Radio 790,1 
mit Moderatorin Maria Schweißtal ist anwesend.
Treffpunkt: Parkplatz Kreisverkehr Hellenthal, 11:00 Uhr
Veranstalter: Wanderclub Hellenthal
Wanderführer: Anita u. Johannes Klinkhammer, 
Iris Bommert
Anmeldung erbeten unter Tel. 02482-7495
Kostenbeitrag: € 3,00 pro Person

Ausstellungseröffnung 
Veranstaltungsort: Café Eulenspiegel, Reifferscheid, 
11:00 Uhr
Ausstellung von Extra-Wunsch
Titel: Der schöne Unterschied, Schmuckausstellung
Öffnungszeiten: Fr. 14:00-18:00 Uhr
Sa. u. So. 11:00-18:00 Uhr (Ausstellung dauert 
bis zum 30.06. 2012)

Mai

02.05.2012 Seniorenwanderung
Treffpunkt: Parkplatz Bahnhof Blumenthal, 13:50 Uhr
Veranstalter: Eifelverein OG Blumenthal 
Wanderführer: Rolf Schumacher

02.05.2012 Zur Narzissenblüte im Oleftal 
Veranstaltungsort: Parkplatz „Hollerather Knie“, 
Hellenthal-Hollerath
Start: 10:00 Uhr, Dauer ca. 3 St.
Führung entlang der Narzissenwiesen 
im oberen Oleftal
Festes Schuhwerk wird empfohlen
Startpunkt: Parkplatz „Hollerather Knie“ 
Kostenbeitrag: Erw.: € 4,00 und Kinder € 2,00 
Veranstalter: Naturpark Nordeifel

03.05.2012 „Komm-mit-Wanderung“
Treffpunkt: Parkplatz Grenzlandhalle Hellenthal, 
14:00 Uhr
Veranstalter: Eifelverein Ortsgruppe Hellenthal
Wanderung im Raum Einruhr – Dedenborn, ca. 7 km
Wanderführerin: Angelika Hörnchen

„Nachts im dunklen Stollen“
Veranstaltungsort: Besucherbergwerk Grube 
Wohlfahrt, 19:30 Uhr
Erlebnis-Bergwerksführung im Schein alter Gruben-
lampen für Berufstätige und Nachtschwärmer. 
Anmeldung erforderlich unter Tel. 02448 – 911140

05.05.2012 „Bilder vom Licht“ – Ausstellung
Veranstaltungsort: Hergersberg 4, B-4760 Büllingen 
(im Gebäude der Krippana)
Eine Ausstellung von bekannten Künstlern auf 
1.500 qm Fläche, die spirituelle Themen in den 
Vordergrund stellen. Der Schwerpunkt liegt auf 
25 Originalen von Hans Georg Leiendecker, bekannt
durch zahlreiche Veröffentlichungen im In- und 
Ausland
Geöffnet samstags und sonntags sowie an allen 
Feiertagen von 10:00 – 18:00 Uhr bis zum 10.06.2012 

Zur Narzissenblüte im Oleftal 
Veranstaltungsort: Parkplatz „Hollerather Knie“, 
Hellenthal-Hollerath
Start: 14:00 Uhr, Dauer ca. 3 St.
Führung entlang der Narzissenwiesen 
im oberen Oleftal
Festes Schuhwerk wird empfohlen
Startpunkt: Parkplatz „Hollerather Knie“ 
Kostenbeitrag: Erw.: € 4,00 und Kinder € 2,00 
Veranstalter: Naturpark Nordeifel

Tulpenfestival auf dem Heidehof
Veranstaltungsort: Ramscheiderhöhe, Heidehof,
11:00 Uhr
Auch in diesem Jahr findet das Tulpenfestival auf 
dem Heidehof auf der Ramscheiderhöhe statt. 
Familie Snijder lädt alle Interessierten an den 
Wochenenden vom 07.04. bis 20.05.2012 ein, die 
Blütenpracht, die  in verschiedenen Beeten zu 
bewundern ist, anzuschauen. Aus 65 Sorten Tulpen 
und Narzissen können die Besucher ihre Favoriten 
aussuchen und diese Blumenzwiebeln auch bei 
Familie Snijder bestellen. 
Geöffnet bis zum 20.05.2012, 11.00 – 17.00 Uhr
Eintritt: Gratis

12 Veranstaltungskalender
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12.05.2012 Kabarett Biggi Wanninger & Anne Rixmann
Veranstaltungsort: Bürgerhaus Wolfert
Der Eintritt ist € 15,00
Kartenvorverkauf: Tourist-Info Hellenthal, 
Schreibwarengeschäft Rees in Schleiden und Ingrid
Wanninger-Woelk, Tel. 02448-1374
Einlass ist ab 19:00 Uhr

Playbacktheater
Veranstaltungsort: Café Eulenspiegel, 20:00 Uhr
Playbacktheater ist eine besondere Form des 
Improvisationstheaters. Die Beiträge der Zuschauer 
bieten die Grundlage für die Szenen: ein Satz, ein 
Erlebnis, einen Traum. Die Schauspieler inszenieren 
unter der Leitung einer erfahrenen Moderatorin 
spontan und einfühlsam das Erzählte.
Eintritt: € 12,00 (Vorverkauf), € 14,00 (Abendkasse)

16.05.2012 Themenfilme „Demenz“
Veranstaltungsort: Seniorenheim Carpe Diem, 
Hellenthal, 19:00 Uhr
1. Film: Aus Sicht der Angehörigen (31. Min.)
2. Film: Unterstützungsangebote Zuhause, 
Tagespflege, Wohnformen (47 Min.) 

19.05.2012 Mittelalter – Nacht im Besucherbergwerk 
„Grube Wohlfahrt“
Veranstaltungsort: Bergwerk „Grube Wohlfahrt“ 
Abendveranstaltung ab 18:00 Uhr mit Lagerfeuer, 
Geschichten rund um das Bergwerk sowie 
„Speis und Trank“
Ab 19:00 Uhr findet eine mittelalterliche Bergwerks-
führung unter dem Motto „Im Dunkeln ist gut 
Munkeln“ mit dem „Bergknappen Hajo“ statt.
(Dauer ca. 1 Std.).

Mit farfarello ins „Glück“!
Veranstaltungsort: Reifferscheid, Café Eulenspiegel,
20:00 Uhr
Konzertabend mit der bekannten Gruppe „farfarello“ 
Mani Neumann (Geige, Flöte), DIA. (Gesang) und 
Uli Brand (Gitarre). Ihre Musik ist so ungewöhnlich 
und facettenreich, dass sie sich kaum in ein Genre 
einordnen läßt. Folk, Rock, Pop oder Klassik sind 
Begriffe, die farfarello´s Musik nur im Ansatz 
gerecht werden.
Eintritt: € 15,00 (Vorverkauf), € 18,00 (Abendkasse)

20.05.2012 Wanderung auf dem Eifeler Traumpfad
Treffpunkt: Parkplatz Grenzlandhalle Hellenthal, 
9:00 Uhr
Mittelschwere Wanderung (14 km) auf dem Eifeler 
Traumpfad „Monrealer Ritterschlag“, Rucksack-
verpflegung
Veranstalter: Eifelverein Ortsgruppe Hellenthal
Wanderführer: Michael Pölz

Tageswanderung
Treffpunkt: Gaststätte Breuer, Udenbreth, 9:30 Uhr
Wanderung um Marmagen, ca. 15 km
Veranstalter: Eifelverein Ortsgruppe Udenbreth

Wanderfest rund um Hellenthal – 
Hellenthaler Happening
Treffpunkt: Parkplatz Oleftalsperre Hellenthal, 
10:00 Uhr
Wanderung für die ganze Familie, welche durch 
kleine Orte, Wälder und Wiesen, vorbei an alten 
Burgen und Hügeln führt. 
Mehr Infos und Anmeldung unter 
www.hellenthalerhappening.de

20.05.2012 Themenwanderung „Die Eifel blüht“
Treffpunkt: Parkplatz Ortsmitte Reifferscheid, 
13:00 Uhr 
Mit dem PKW zum Ausgangspunkt. Die leichte 
Wanderung von 3 – 4 Stunden führt zur Blüte des 
Bärlauchs am Königsberg bei Urft.
Veranstalter: Eifelverein Ortsgruppe Reifferscheid
Wanderführer: Michael Hamacher, Tel. 02482-2072 

26.05.2012 Kapellenfest in Felser
Veranstaltungsort: Festzelt Felser
Hl. Messe um 19:00 Uhr im Festzelt, anschließend 
gemütliches Beisammensein.
Veranstalter: Kapellenverein Felser

27.05.2012 Kapellenfest in Felser
Veranstaltungsort: Festzelt Felser
Musikalischer Frühschoppen ab 10:30 Uhr
großes Kuchenbuffet ab 14:30 Uhr
vielseitiges Unterhaltungsprogramm für die 
kleinen Gäste

13Veranstaltungskalender
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02.06.2012 „Bilder vom Licht“ – Ausstellung 
Veranstaltungsort: Hergersberg 4, B-4760 Büllingen
(im Gebäude der Krippana)
Eine Ausstellung von bekannten Künstlern auf
1.500 qm Fläche, die spirituelle Themen in den 
Vordergrund stellen. Der Schwerpunkt liegt auf 
25 Originalen von Hans Georg Leiendecker, bekannt
durch zahlreiche Veröffentlichungen im In- und 
Ausland.
Geöffnet samstags und sonntags sowie an allen 
Feiertagen von 10:00 – 18:00 Uhr bis zum 10.06. 

Benefizkonzert
Veranstaltungsort: Forsthaus Platiß 2, Hellenthal
Irisch Folk live im Forsthaus Platiß mit der Band 
MAC NOISE.
Zu Gunsten des Kinderhilfsprojektes anea-moni
Veranstalter: anea-moni
Einlass ist um 19:00 Uhr, der Eintritt ist frei

03.06.2012 Wanderung auf dem „Schmugglerpfad“
Treffpunkt: Parkplatz Ortsmitte Reifferscheid, 
10:00 Uhr
Mit Privat-PKWs in Fahrgemeinschaft zum 
Ausgangspunkt.
Mittelschwere Wanderung von ca. 15 km, Rucksack-
verpflegung und Schlusseinkehr.
Veranstalter: Eifelverein Ortsgruppe Reifferscheid
Wanderführerin: Erika Wilhelm, Tel. 02482-2559

07.06.2012 „Nachts im dunklen Stollen“ 
Veranstaltungsort: Besucherbergwerk Grube 
Wohlfahrt, 19:30 Uhr
Erlebnis-Bergwerksführung im Schein alter Gruben-
lampen für Berufstätige und Nachtschwärmer. 
Anmeldung erforderlich unter Tel. 02448 – 911140

10.06.2012 „Bilder vom Licht“ – Finissage
Veranstaltungsort: Hergersberg 4, B-4760 Büllingen
(im Gebäude der Krippana), Finissage der Ausstellung
„Bilder vom Licht“, 14:30 Uhr

14.06.2012 „Komm-mit Wanderung“
Treffpunkt: Parkplatz Grenzlandhalle Hellenthal,  
14:00 Uhr
Schiffstour von Schwammenauel nach Eschauel
Rückwanderung über ca. 5 km
Veranstalter: Eifelverein Ortsgruppe Hellenthal

17.06.2012 Musikfest
Veranstaltungsort: Kirmeszelt Rescheid 
Musikfest anlässlich des 15-jährigen Bestehens des 
Jugendblasorchesters Rescheid unter der Schirmherr -
schaft von Herrn Bürgermeister Rudolf Westerburg.
9:45 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche St. Barbara, 
Rescheid
11:00 Uhr: Jubiläumsfeier im Festzelt unter 
Mitwirkung des MV Harmonie Manscheid
ab 12:30 Uhr: Vorträge der Gastvereine
ab 18:00 Uhr: Ausklang mit „Live – Musik“
Eintritt frei
Veranstalter: Jugendblasorchester Rescheid

Halbtagswanderung „Im Quellgebiet der Prüm“
Treffpunkt: Parkplatz Bahnhof, Blumenthal, 13:30 Uhr
Wegstrecke ca. 9 km, Ormont (Parkplatz an der K64 
im Rupbachtal), Bragphenn, Steinberg, Prümquelle, Auf
dem Gericht, Neuenstein, Sauerbrunnen an der Prüm
Veranstalter: Eifelverein Ortsgruppe Blumenthal
Wanderführer: Hartmut Klewe

23.06.2012 Wanderung zum Sonnenwendfest
Treffpunkt: Reifferscheid, Parkplatz Schule,18:00 Uhr
Kurzwanderung ab dem Parkplatz vor der Grund-
schule Reifferscheid. Gegen 19:30 Uhr Beginn des 
Sonnwendfestes.
Veranstalter: Eifelverein Ortsgruppe Reifferscheid

24.06.2012 Wanderung im Nationalpark
Treffpunkt: Hellenthal, Parkplatz Kreisverkehr, 9:30 Uhr
Fahrt mit Privat - PKW´s zum Nationalpark, 
Wanderung vom Parkplatz Vogelsang zur Kirche 
in Wollseiffen
Veranstalter: Wanderclub Hellenthal
Wanderführer: Anita u. Johannes Klinkhammer, 
um Anmeldung wird gebeten.
Kostenbeitrag: € 3,00 pro Person je nach 
Teilnehmerzahl

29.06. bis Kirmes in Reifferscheid
02.07.2012

30.06. bis „Anno Pief“ Spectacel
01.07.2012 Veranstaltungsort: Udenbreth, Weißer Stein, 11:00 Uhr

Mittelaltermarkt und Spectaculum, ganztägiges 
Familienprogramm, mittelalterliche Musik mit den 
„Heidweilers“. Samstag und Sonntag Frühstück für
jedermann ab 08:00 Uhr
Veranstalter: Anno Pief Udenbreth e.V.

Vorankündigung:

24.08.2012 Brings – „Dat is Geil“ - Tour
Open Air an der Oleftalsperre in Hellenthal, 
Einlass 18:00 Uhr

03.11.2012 Bläck Fööss in Hellenthal - Udenbreth,
Kartenvorverkauf bei der Tourist-Information 
Hellenthal ab 10. Mai 2012
Saal Gesangsverein „Cäcilia“, 
Udenbreth 72, Beginn 20:30 Uhr

Juni

Jagdgenossenschaft Reifferscheid-Zengelsberg
Bekanntmachung 

Am 03.02.2012 hat die Genossenschaftsversammlung Satzungs- 
änderungen beschlossen. Mit Schreiben vom 09.03.2012 erteilt 
der Landrat des Kreises Euskirchen – als untere staatliche  
Verwaltungsbehörde – uns gemäß § 7 Abs. 2 Satz 2 des Landes- 
jagdgesetzes (LJG – NW) seine Genehmigungsverfügung.
Mit der Bekanntmachung erlangt gemäß § 7 Abs. 2, letzter 
Satz (LJG-NW) die neue Satzung Rechtskraft und tritt an Stelle 
der alten Satzung vom 12.07.1981.
In der Zeit vom 30. April 2012 bis zum 14. Mai 2012 einschließ-
lich, liegen im Rathaus der Gemeinde Hellenthal folgende 
Unterlagen zur Einsichtnahme aus:

 
 des Kreises Euskirchen.

Jagdgenossenschaft Reifferscheid – Zengelsberg
gez. Jenniches 
(Jagdvorsteher)



Startenor Johannes Kalpers
prä sentiert am Samstag, 9.
Juni, ab 17.30 Uhr im Stadtthe-
ater Euskirchen die schönsten
Melodien aus Operette, Musi-
cal, Schlager und Film.

Bereits zum neunten Mal stellt
der Startenor und Schirmherr
des Fördervereins Hospiz Stella
Maris der Mechernicher Com-
munio in Christo, Johannes
Kalpers, seine Stimme ganz in
den Dienst der guten Sache. 

Bei „Dein ist mein ganzes Herz“
zeigt der Musiker seine ganze
stimmliche Qualität und inter-
pretatorische Klasse, bevor er
dann, den Lebemann mimend,
ins „Maxim“ geht. Gemeinsam
mit Partnerin Martina Haeger
(Sopran) möchte er die Zuhörer
mit romantischen Duetten  wie
„Lippen schweigen“ verzaubern.
Der Dritte im Bunde ist Sprecher,
Schauspieler und Sänger Michael
Seeboth (Bariton), der dem Pub-
likum unter anderem verraten
wird, dass er die „Herzen der
stolzesten Frauen“ bricht. Unter-
stützt werden die drei Künstler
vom Karol-Tanzorchester unter

der Leitung von Klaus Huck, das
sich ganz der Musik der 20er
und 30er Jahre verschrieben hat. 

Die Konzertkarten sind erhältlich
in drei Preiskategorien ab 24
Euro (ermäßigt 19 Euro) bei
allen Vorverkaufsstellen in Eu-
skirchen: SVE-Geschäftsstelle am
Bahnhof, Oststr. 1-3; ADAC-
Geschäfts stelle am Eifelring 45.
In Mechernich: KVS, Dr. Felix-Ger-
hardus-Str. 5 sowie über das In-
ternet www.koelnticket.de und
per Telefon bei „Der Ticket Serv-
ice“:  Tel. 02 21/ 28 01.                 ■

pp/Agentur ProfiPress
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„Dein ist mein ganzes Herz“

Bürger pflegen seit vielen Jahren
kostenlos und ohne großes Auf-
sehen Gemeinde-Grünanlagen.
Dort helfen Menschen mit, die
Gemeinde zu verschönern oder
schön zu erhalten. An anderer
Stelle wirken Bürgerinnen und
Bürger ehrenamtlich mit, wenn
es darum geht, etwas für Kinder,
Jugendliche oder Senioren auf
die Beine zu stellen. Hierzu
zählen neben Einzel personen
auch Personengruppen, z.B. Kurt
Abel, Karl Weimbs und Michael
Pölz vom Eifelverein Hellenthal.
Sie nutzten die guten Wet-
tertage im April, um Arbei ten an
der Treppe im Helligesch am
Matthiasweg zwischen Brach-
feld und Jugendherberge
auszuführen. Nach einigen Vor-
bereitungen war es dann am 13.
April soweit. Die Treppe bekam
ein neues Geländer und bietet

seitdem mehr Sicherheit für die
Benutzer. 
Schön, dass es so etwas gibt. Ein
Danke für die viele Arbeit, die

eine ganze Reihe unserer Bürg-
erinnen und Bürger an den ver-
schiedensten Stellen innerhalb
der Gemeinde und vielleicht

sogar darüber hinaus für die All-
gemeinheit und damit für uns
alle tun.                                    ■

Neues Treppengeländer am Matthiasweg 
Dankeschön für Ehrenamtliches in unserer Gemeinde
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Abfallentsorgung in der Gemeinde Hellenthal 
ab 01.01.2013

Durch eine öffentlich-rechtliche
Vereinbarung der Städte und
Gemeinden Weilerswist, Zülpich,
Mechernich, Bad Münstereifel,
Blankenheim, Dahlem, Kall,
Schleiden und Hellenthal, wurde
die Stadt Mechernich beauf-
tragt, eine europaweite Aus -
schreibung über Entsorgungs-
dienstleistungen für die vorge-
nannten Kommunen durchzu-
führen. Die erforderlichen
Leistungen wurden zum
Jahreswechsel 2011/2012 aus-
geschrieben und am 20.03.2012
vom Stadtrat der Stadt Mecher-
nich beauftragt. Die vom beglei-
tenden Gutachterbüro Schmidt/
Bechtle prognostizierten Ein -
sparungen in Höhe von 1 Mio
Euro/Jahr für alle Kommunen
werden erreicht. Das heißt, für
die Gemeinde Hellenthal ent-
stand bisher ein Aufwand für
die Sammlung und den Trans-
port des Abfalls in Höhe von 31
Euro/EW (EW = Einwohner).
Nach der Ausschreibung ergibt
sich ein Aufwand in Höhe von
22 Euro/EW. Da es sich bei den
angebotenen Preisen um soge-
nannte „Kampfpreise“ handelt,
rechnet das Büro Schmidt/
Bechtle mit eventuellen Nach-
forderungen der Unternehmer.
Der Auftrag für die Sammlung
und den Transport des Abfalls
wurde an den bisherigen
Entsorgungsdienstleister Schön-
mackers Umweltdienste GmbH
& Co. KG, 50171 Kerpen, erteilt.
Für die Papierverwertung erhielt
die SIEGRIST GmbH, Lanzstr. 1,
68789 St. Leon-Rot, den
Zuschlag. Das Papierverwer-
tungs los wurde nachträglich in
die Ausschreibung aufgenom-
men, weil der Kreis Euskirchen
erklärt hat, dass er zunächst für
die Dauer von vier Jahren auf
eine eigene Verwertung des Alt-
papiers verzichtet.

Abfallgefäße

Alle Abfallgefäße (außer 1.100 l
Gefäße) werden durch die
Gemeinde beim Entsorgungs-
dienstleister gemietet und dem
Bürger in den Größen 80, 120
oder 240 Liter zur Verfügung

gestellt. Alle Gefäße werden mit
einem Chip versehen, der die
Entleerungsintervalle über ein
Lesegerät am Entleerungs-
fahrzeug erfasst und speichert.
Die Entleerungsintervalle sollen
zunächst nur ermittelt werden,
damit in einigen Jahren eine ver-
brauchsabhängige Gebühr
(Gebüh renzahlung nur bei
Entleerung) eingeführt werden
kann. Diese gebrauchsab-
hängige Gebühr soll einen An-
reiz zur Abfallvermeidung
bieten. Weiterhin entfällt  durch
diesen Chip das Aufkleben von
Gebührenmarken, weil dieser
Chip von der Gemeinde deak-
tiviert werden kann. Hiermit
wird gewährleistet, dass Gefäße,
für die keine Gebühr bezahlt
wird, auch nicht entleert wer-
den. Sollte ein Gefäß defekt sein,
oder eine andere Gefäßgröße
erforderlich werden, wird dies
der Gemeinde mitgeteilt, diese
veranlasst dann den sogenann-
ten Änderungsdienst. Innerhalb
von 10 Arbeitstagen wird das
Gefäß durch den Entsor gungs-
dienstleister ausgetauscht.

Bioabfall

Da in den letzten Jahren am Ab-
fallwirtschaftszentrum des
Kreises Euskirchen in Mecher-
nich-Strempt, erhebliche Fehlbe-
füllungen (20-30% der Rest-
 müllmenge) von Restmüllge-
fäßen mit Bioabfall festgestellt
wurden, werden alle erteilten
Befreiungen widerrufen. Alle
betroffenen Bürger wurden 

hierüber bereits schriftlich 
informiert. Gleichzeitig wurde
die Möglichkeit gegeben, einen
neuen Antrag auf Befreiung
vom Anschluss- und Benut zungs -
zwang der Biotonne, zwecks
Eigenkompostierung zu stellen.
Die Angaben werden vor Ort
kontrolliert.

Grundsätzliche Kriterien für die
Befreiung vom Anschluss- und
Benutzungs zwang von Bioabfall
sind gemäß Empfehlung des
Städte- und Gemeindebundes
folgende:

• mindestens 25 m² Nutzgarten
pro Bewohner und Kom-
postierung auf dem eigenen
Grundstück. Ein Nutzgarten
dient hauptsächlich der Erzeu-
gung von Nutzpflanzen, wie
z. B. Kräutern, Obst und
Gemüse als Nahrungsmittel.
Somit ist das ledigliche Vorhan-
densein von Hecken, Rasen-
flächen, Baumschnitt etc. nicht
als Nutzgarten zu werten.

Bei der Gefäßgröße für Bioabfall
wird von 20 Liter/EW x Woche
ausgegangen. Daraus ergibt sich
folgende vorgeschriebene Min-
destgefäßgröße:

80 L (bis 2 Personen)
120 L (bis 3 Personen)
240 L (bis 6 Personen)

Bei der Gemeinde Hellenthal
wurde nicht separat erfasst,
welche Gefäßgrößen für den
Bioabfall ausgegeben wurden.
Hier werden die Bürger gebeten,

sich bei Frau Nadine Kurten, 
Tel. 02482-85-166, E-Mail:
nkurten@hellenthal.de, zu mel -
den, falls sie ein größeres Gefäß
als oben angegeben wünschen.
Sollten sich die Bürger nicht bis
zum 31.05.2012 melden, wird
die Gefäßgröße (wie oben an ge -
geben) an den Entsorgungs un -
ter nehmer weitergeben, damit
dieser im Herbst/Winter 2012
die entsprechenden Gefäße aus -
teilen kann. 

In diesem Zusammenhang wird
darauf hingewiesen, dass
gemäß Abfallbeseitigungs -
satzung (§11, Abs. 9), auf Antrag
eine sogenannte Entsorgungs-
gemeinschaft für benachbarte
Grundstücke gebildet werden
kann. Diese Regelung wurde
seinerzeit eingeführt, wenn z.B.
ein Elternteil neben den Kindern
wohnt und sehr geringe Men-
gen Abfall produziert, kann
dieser Abfall über das Abfallge-
fäß der Kinder entsorgt werden.
Diese Rege lung gilt für Bio- und
Restmüll.

Für die Fehlbefüllung von Bioab-
fallgefäßen mit Restmüll, wird
ein sogenannter Störstoffdetek-
tor am Entleerungsfahrzeug
angebracht, der dann verhin-
dert, dass fehlbefüllte Bioabfall-
gefäße entleert werden.

Restmüll

Bei den derzeitigen Abfallmen-
gen, die jährlich in der Gemeinde
Hellenthal anfallen, muss von
einem Abfallaufkommen von ca.
38 Liter/EW x Woche ausgegan-
gen werden. Wenn man die
Fehlbefüllungen abzieht kommt
man auf ein Volumen von ca. 30
Liter/EW x Woche. Dies würde
bedeuten, dass ein 120 Liter-
Restmüllgefäß nur für max. zwei
Personen zur Verfügung gestellt
werden kann. Die Verwaltung ist
aber davon überzeugt, dass fol-
gende Mindestgefäßgrößen
ausreichen:

80 L (1 Person)
120 L (2 bis 3 Personen)
240 L (4 bis 6 Personen)
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Schadstoffmobil

Aufgrund von stetig zuneh -
menden schadstoffhaltigem Ab-
fall, steht das Schadstoffmobil
zukünftig viermal jährlich an den
bereits bekannten Orten.

Altpapiersammlung

Ab Inkrafttreten des neuen
Kreislaufwirtschaftsgesetzes am
01.06.2012 sind gewerbliche 
Altpapiersammlungen erlaubt.
Damit der zu erzielende Ertrag
durch die Vermarktung des 
Altpapiers nicht von privaten
Unter nehmern abgegriffen wird,
musste hier eine Änderung 
erfolgen. Zukünftig wird die
Sammlung von einer Bündel-
sammlung auf eine vier-
wöchentliche Gefäßsammlung
umgestellt. Das heißt, der
Entsorgungsunternehmer stellt
das Entsorgungsfahrzeug mit
Fahrer. Die ortsansässigen Ver-
eine sollen im Rahmen der 
Vereinssammlung das Entlee -
rungspersonal stellen. Für diese
Art der Sammlung erhält jeder
Haushalt ein blaues 240-Liter
Abfallgefäß (ohne Chip). Sollten
weitere Gefäße benötigt wer-
den, können diese im begrenz -
ten Umfang zur Verfügung
gestellt werden. Man kann aber
auch den Deckel eines nicht
mehr benötigten Eigentumsge-
fäßes blau streichen und dieses
bei Bedarf am Sammeltermin
rausstellen. Die Sammlung wird
Freitagnachmittag oder an
Samstagen durchgeführt. Ter-
mine werden wie bisher über
den Abfallkalender mitgeteilt.
Der Kreis Euskirchen will noch
eine einheitliche Regelung mit
dem DSD (Duales System

Deutschland) für alle kreisange-
hörigen Kommunen bezüglich
des Verpackungsanteiles am Alt-
papier (bisher 25%) treffen.
Denn mittlerweile wollen einige
Systemanbieter nicht nur den
wirtschaftlichen Erlös, sondern
den Verpackungsanteil körper-
lich übergeben haben.

Bereitstellung von Gefäßen

In der Ausschreibung wurde
vorgegeben, dass die Gefäße so
aufzustellen sind, dass ein nor-
males Entsorgungsfahrzeug an
diese Stellen anfahren kann. Et-
waige Sonderregelungen, wie
z.B. im Bereich des Burgberings
in Reifferscheid (Feuerwehr/
Schönmackers), können seitens
der Gemeinde nicht weiter fort-
geführt werden. Sonstige Rege -
lungen, z.B. Abfallsäcke anstatt
Abfallgefäße, werden weiterge-
führt.

Abfallsatzung / 
Gebührensatzung

Die neue Gebührensatzung
muss als reine Gefäßgebühr
(keine Grund- und Personen-
gebühr) erstellt werden. Die
Kalkulation kann erst erstellt
werden, wenn feststeht, welche
Gefäße ausgeliefert werden. In
der Ausschreibung wurde näm-
lich berücksichtigt, dass die
Entleerung (abhängig von der
Gefäßgröße) und der Transport
vom Abfall separat bezahlt 
werden.
Die gemeindliche Abfallbeseiti-
gungssatzung und die Gebüh -
rensatzung zur Abfallbeseiti-
gungssatzung werden zum
01.01.2013 angepasst. ■

 Jagdgenossenschaft Rescheid 
Einladung

Am Freitag, den 25.05.2012 findet um 20 Uhr in Rescheid,  
im Saal des Gasthauses: »Zum Bergmannstreff« die diesjährige  
Genossenschaftsversammlung statt, zu der der Jagdvorstand  

alle Jagdgenossen herzlich einlädt.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Bekanntgabe und Genehmigung der Niederschrift über  
 die Genossenschaftsversammlung vom 31.05.2011
3. Bericht des Jagdvorstehers
4. Kenntnisnahme der Jahresrechnung 2011/2012
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Jagdvorstandes und des Kassenführers  
 für das Geschäftsjahr 2011/2012
7. Wahl der Kassenprüfer
8. Genehmigung des Haushaltsplanes für das Geschäftsjahr  
 2012/2013
9. Beschlussfassung über Termin und Höhe einer Abschlagszahlung  
 auf die zu erwartende Auskehrung aus dem Reinertrag der  
 Jagdnutzung 
10. Verschiedenes 

Zur besonderen Beachtung!
Gemäß § 9 BJG bilden die Eigentümer der Grundflächen, die zu einem 
gemeinschaftlichen Jagdbezirk gehören, eine Jagdgenossenschaft. 
Gemäß § 7 unserer Satzung sind zur Teilnahme an der Genossen-
schaftsversammlung die Mitglieder der Jagdgenossenschaft berech-
tigt. Sie können sich durch ihre Ehegatten bzw. Verwandten 1. und 2. 
Ordnung, sowie durch ihre gesetzlichen Vertreter und nach Maßgabe 
des § 10 Abs.4 der Satzung durch Bevollmächtige vertreten lassen. Die 
Vollmacht ist schriftlich zu erteilen und dem Jagdvorsteher zu Beginn 
der Versammlung auszuhändigen.
Vollmachtsvordrucke können bei unserem Geschäftsführer angefor-
dert werden.

Öffentliche Auslegung von: 
a) Jahresrechnung für das Geschäftsjahr 2011/2012
b) Haushaltsplan für das Geschäftsjahr 2012/2013
c) Festgestellte Wahlen und Beschlüsse 

Nach durchgeführter Versammlung liegen die vorbezeichneten 
Unterlagen in der Zeit vom 01. Juni bis einschließlich 15. Juni 2012 im 
Rathaus der Gemeinde Hellenthal zur Einsichtnahme aus.

Mit freundlichen Grüßen 
Jagdgenossenschaft Rescheid
gez. Robert Jütten
(Jagdvorsteher)

www.hellenthal.de
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5000 Stangen Holz aus Hellenthaler Gemeindewäldern
Über 140 Pfadfinder übernachteten an drei Arbeitswochenenden in der Grenzlandhalle.

Im Hellenthaler Gemeindewald
herrschte an drei Wochenenden
emsiges Treiben von 140 Pfad -
findern aus ganz Deutschland.
Zu dem bevor stehenden Bun-
deslager der Christlichen
Pfadfinderschaft Deutschlands,
das vom 25. Juli bis 5. August
2012 im Bereich des Wildfreige-
heges stattfindet, muss im Vor-
feld noch vieles vorbereitet
werden. 5000 Holzstangen
müssen im Hellenthaler Wald
geschlagen, aus dem Wald her-
aus getragen, gelagert und
später als Bau- oder Brennholz

für das Lager verarbeitet wer-
den. Die Pfadfinder verwenden
keine Rückemaschinen, sondern
ziehen die Stangen nur mit
Seilen und tragen sie mit bloßen
Händen aus dem Wald. Janine
Arndt vom Landesbetrieb Wald
und Holz ist froh, dass diese
notwendige „Ersterschließung“
in den Hellenthaler Gemeinde -
wäldern von den Pfadfindern so
schonend für das Ökosystem
Wald vorgenommen wird.
Gefällt werden auch nur die
Bäume, die von den Forstwirten
markiert worden sind. Dank
fortwährender Unterstützung
der Gemeindeverwaltung Hel-
lenthal werden die benötigten
Stangen für die Verstrebung der
Zelte geschlagen und 75 Raum-
meter Feuerholz aufbereitet.
„Ohne genügend Holz würden
wir im Bundeslager stark ein -
geschränkt sein und das wollen
wir alle nicht,“ sagte Max Duis-
berg, der für die Logistik der
gesamten Aktion verantwortlich
ist. Nach vollendeter Aktion
kann man mit Recht behaupten,
dass die Entaster und Holzrücker
mit ihren Beilen und Äxten
ganze Arbeit geleistet haben.
Die Motorsäger waren gezielt
auf die zugewiesenen Wald-
parzellen aufgeteilt, so dass die

Waldflächen zeitnah bearbeitet
wurden. Jeder Motorsägenführer
brachte seine eigenen Betriebs -
stoffe für seine Säge mit, die 
für den gesamten Arbeits-
zeitraum reichten. Selbstver-
ständlich trugen alle Helfer
Schutzausrüstungen, vor allem
eine Schnitt schutzhose und
einen Schutz helm.

1500 Mitglieder der Pfadfinder
nehmen  am Bundeslager teil
und es werden mehrere 1000
Besucher erwartet. Nach Be-
en di gung des Lagers der

Christlichen Pfadfinderschaft
Deutschlands wird das verwen-
dete Stangenholz aus den
Gemeindewäldern von Hellen-
thal weiter veräußert. Die
Pfadfinder bauen ihre Zelte
ohne Einsatz von Nägeln. Das
Holz bleibt vollkommen unbe-
handelt. Wer Interesse an diesen
Fichtenholzstangen hat, kann
sich bei der Gemeindeverwal-
tung Hellenthal melden. ■

Jagdgenossenschaft Reifferscheid-Zengelsberg
Einladung 

Am Donnerstag, den 31.05.2012 findet um 20 Uhr  
in der Gaststätte »Renn Hönningen« 53940 Hellenthal,  

die diesjährige Genossenschaftsversammlung statt, zu der der  
Jagdvorstand alle Jagdgenossen herzlich einlädt.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Genehmigung der Niederschrift über die Genossenschafts- 
 versammlung vom 03.02.2012
3. Bericht des Jagdvorstehers
4. Kenntnisnahme der Jahresrechnung 2011/2012
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Genehmigung des Haushaltsplanes für das Geschäftsjahr 2012/2013
7. Entlastung des Jagdvorstandes und des Kassenführers für das  
 Geschäftsjahr 2011/2012
8. Neuwahl des Jagdvorstandes 
9. Neuwahl der Kassenprüfer
10. Verschiedenes

Zur besonderen Beachtung 
Gemäß § 9 BJG bilden die Eigentümer der Grundflächen, die zu einem 
gemeinschaftlichen Jagdbezirk gehören, eine Jagdgenossenschaft. 
Gemäß § 7 unserer Satzung sind zur Teilnahme an der Genossenschafts-
versammlung die Mitglieder der Jagdgenossenschaft berechtigt. Sie 
können sich durch ihre Ehegatten bzw. Verwandten I. und 2. Ordnung, 
sowie durch ihre gesetzlichen Vertreter und nach Maßgabe des § 10 
Abs. 4 der Satzung durch Bevollmächtige vertreten lassen. Die Voll-
macht ist schriftlich zu erteilen und dem Jagdvorsteher zu Beginn der 
Versammlung auszuhändigen.
Vollmachtsvordrucke können bei unserem Geschäftsführer angefordert 
werden.

Öffentliche Auslegung von: 
a) Jahresrechnung für das Geschäftsjahr 2011/2012
b) Haushaltsplan für das Geschäftsjahr 2012/2013
c) Festgestellte Wahlen und Beschlüsse 

Nach durchgeführter Versammlung liegen die vorbezeichneten Unter-
lagen in der Zeit vom 04. Juni bis einschließlich 18. Juni 2012 im Rathaus 
der Gemeinde Hellenthal zur Einsichtnahme aus.

Mit freundlichen Grüßen 
Jagdgenossenschaft Rescheid 
gez. Ludwig Jenniches 
(Jagdvorsteher)
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Hubert Krämer und Sascha
Klimpel sind die beiden
Gemeinde-Forstwirte, die maß -
geblich am Freischnitt des Ehren-
mahls in Hellenthal beteiligt
waren. Um Kosten zu vermei-
den, hat sich das Forstamt an
den Aufwendungen der
Verkehrssicherungsmaßnahme
Grenzlandhalle-Schöllerwerk
(Hardtstraße) beteiligt. Somit
konnte eine weitere Sicherungs-
maßnahme, die wieder mit

Kosten verbunden wäre, ver-
mieden werden. Bei dieser Maß-
nahme wurden Sträucher
entastet, totes Holz entfernt
und hinter dem Kreuz mußte
eine alte Eiche gefällt werden.
Nach Beendigung des Frei -
schnitts hat der Gemeinde-
Bauhof das beschnittene Holz
entsorgt. Nun gibt es vom
Ehrenmahl wieder eine wunder-
schöne Aussicht auf den Haupt -
ort Hellenthal.        ■

Schöne Aussicht 
am Ehrenmahl

Krabbelgruppen für Babys in Hollerath
Die Familienbildungsstätte der Arbeiterwohlfahrt Regional-
verband Rhein-Erft & Euskirchen e.V. bietet in Kooperation mit
dem AWO Familienzentrum Reifferscheid in der „ehemaligen
KITA“ in Hollerath zwei Krabbelgruppen für Eltern mit Babys an:

ab 07.05.12,  8 x montags 09.00-10.30 Uhr 
und 8 x montags 10.45 – 12.15 Uhr (integrativ)

In der Krabbelgruppe erhalten Eltern vielfältige Spiel-, Bewe-
gungs- und Sinnesanregungen für ihr Kind, um es dem jeweiligen
Entwicklungsstand gemäß zu unterstützen. Außerdem bietet die
Gruppe unter Leitung einer kompetenten Pädagogin viel Raum
für Kontakte, Erfahrungsaustausch, Information und Spaß.

Anmeldung und Information: 
AWO Familienzentrum Reifferscheid AWO Familienbildungsstätte 
Fuhrweg 5, 53940 Hellenthal Zeißstr. 1, 50126 Bergheim
Tel. 02482/2750 Tel. 02271/60325
famzen-reifferscheid@awo-bm-eu.de bildung@awo-bm-eu.de
Frau Zilligen Frau Borchardt-Klug
(Gebühren und Ermäßigungs möglichkeiten erfragen)
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Die Bücherei Wolfert gehört zu den Top 10 im Bistum Aachen
Hohe Ausleihzahlen und größte ehrenamtliche Leseförder-Aktion 

„Fridolin muss mit!“, rufen 
die Herhahner Vorschulkinder,
als sie sich mit Erzieherin 
Julia Jakobs in der Bücherei
Wolfert zum Gruppenbild auf-
stellen. Lese-Marabu Fridolin,
das Plüschtier-Maskottchen 
der deutschlandweiten Aktion
„Ich bin bibfit“, darf natürlich
nicht fehlen, als die Kinder 
ihre Urkunden in Empfang
nehmen. Die Kleinen sind mit
Recht stolz, denn sie haben bei
ihren Besuchen in Wolfert 
viel über die Abläufe in Biblio-
theken gelernt und konn ten
am Ende alle Fragen für 
den „Bibliotheksführerschein
für Kinder gartenkinder“ richtig
beant worten. 

Stolz sind auch die 17 ehren -
amtlichen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Bücherei Wolfert,

die in diesem Jahr mit 9 Kin der -
gärten die größte Beteiligung 
an der Leseförder-Aktion im 
Bistum Aachen vorweisen kön-
nen. Bis zum Sommer werden
immerhin 78 Vorschulkinder aus
Olef, Herhahn, Blumenthal, 
Hellenthal, Kreuzberg, Reiffer-
scheid,  Rescheid, Gemünd und
Harperscheid zwischen den 
Regalen auf Entdeckungsreise
gehen. Bücherei-Leiterin Karmen
Heup freut sich außerdem über
die Mitteilung der Fachstelle für
Büchereiarbeit, dass Wolfert zu
den zehn ausleihstärksten
Büche reien im Bistum Aachen
gehört. Unter den 120 Biblio-
theken rangiert Wolfert mit über
23.000 Entleihungen zur Zeit auf
Platz 7. Der rund 8.000 Medien
umfassende Bestand wird somit
intensiver genutzt als die Ange-
bote vieler Stadtbüchereien. 

Eine weitere Sonderaktion führt
die Bücherei am Sonntag, dem
22. April, durch. Finanziert durch
die „Lesefreunde“-Kampagne
der Stiftung Lesen verschenkt
das Bücherei-Team anlässlich des
Welttags des Buches druck-
frische Fantasyromane für 
Jugend liche, die Lust machen
sollen aufs Lesen. ■

Infos & Kontakt

Katholische Öffentliche
Bücherei Wolfert
Ägidiusweg 31, 
53940 Wolfert  
Tel. 02448/1575
buechereiwolfert@arcor.de

Sonntag, 9.45 Uhr– 12.00 Uhr
und Mittwoch, 
15.30 Uhr – 18.00 Uhr 

Frühjahrskonzert des 
Musikverein Schöneseiffen

Am Sonntag, den 29. April 2012
veranstaltet der Musikverein
Schöneseiffen sein diesjähriges
Frühjahrskonzert in der Grenz-
landhalle Hellenthal. Ab 18.00
Uhr (Einlass 17.30 Uhr) werden
die Aktiven versuchen, an die
letztjährigen Erfolge anzu knüp -
fen, bei denen die Grenzland-
halle restlos ausverkauft war.

Unter der bewährten Leitung
von Kreisdirigent Walter Link
wird den Zuhörern ein vielsei-
tiges Programm geboten. Von
anspruchsvollen Märschen und
Polkas über Paso Doble und

berühmten Filmmelodien bis 
hin zu moderneren Rock- und
Pop-Arrangements reicht das
Repertoire. 

Für jeden Geschmack dürfte
etwas dabei sein. Soloeinlagen,
u.a. auch von Profi-Trompeter
Walter Link selbst, versprechen
Musikgenuss auf höchstem
Niveau. 

Es sind noch Restkarten er-
hältlich beim Vorsitzenden Wolf-
gang Gehlen, Tel. 02485 777.

■

FÜR SOZIAL BENACHTEILIGTE KIDS

EINLADUNG
Kindern Freude schenken, sie fördern, 

in unsere Gesellschaft integrieren statt auszugrenzen. 
All´ das unterstützen Sie mit dem Besuch des

Benefizkonzerts
der IRISCH FOLK BAND

MAC NOISE

Außer mitreißender und fröhlicher Musik, 
vieler netter Menschen und guter Unterhaltung, 

gibt es Getränke und etwas zu Essen.

Wo? Forsthaus Platiß 2 in Hellenthal
Wann? Samstag 02. Juni 2012

Einlass ab 19.00 Uhr

Eintritt frei... Spenden erlaubt ;-)
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Jugendblasorchester Rescheid feiert 15-jähriges Bestehen

An einem warmen Sommer-
abend im Jahre 1997 trafen sich
einige junge, enthusiastische
Musiker mit ihren Instrumenten
in Giescheid. Dort fand ein erstes
Treffen mit dem Dirigenten Karl
Vey statt. Wenn auch die Beset-
zung noch leichte Differenzen
zu einem Orchester aufwies,
hörten sich die ersten einfachen
Lieder recht vielversprechend an
(Auszug aus der Chronik). 
Seit dieser Zeit sind viele Jugend -
liche und auch einige Erwach-

sene vom Jugendblasorchester
Rescheid ausgebildet worden
und haben im Orchester mit-
gewirkt. Heute zählt der Verein
42 aktive Musiker und 90 inak-
tive Mitglieder und wird musi -
kalisch geleitet von Herrn Erhard
Knies. 

Am 17. Juni 2012 feiert das Ju-
gendblasorchester Rescheid sein
15-jähriges Jubiläum und
möchte dieses Fest mit vielen
Musikfreunden feiern. ■

MUSIKFEST im Festzelt
Sonntag, 17. Juni 2012

Unter der Schirmherrschaft von Herrn Bürgermeister Rudolf Westerburg

9.45 Uhr – Heilige Messe in der Pfarrkirche St. Barbara Rescheid
11.00 Uhr – Jubiläumsfeier im Festzelt unter Mitwirkung des 

Musikvereins Harmonie Manscheid
Ab 12.30 Uhr Vorträge der Gastvereine:Musikverein Udenbreth – Musikverein Harmonie Wolfert –Fantasy Sound BigBand – Musikverein Ramscheid-Hollerath –Boischer Brass Band

ab 18.00 Uhr 
Ausklang mit „Live-Musik“ – Eintritt frei

Die Mitglieder des Jugendblasorchesters Rescheid e.V. freuen sich auf ein schönes Fest mit viel Musik und laden alle Musikfreunde dazu herzlich ein.
Nachmittags Cafeteria mit großem Kuchenbuffet!
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Neuer Vorstand bei der VdK O.V. Hellenthal
Verband der Kriegs- und Wehrdienstopfer, Behinderte und Rentner Deutschland

Bei der gut besuchten Jahres-
hauptversammlung am 30. März
2012 standen die Neuwahlen
des Vorstandes an.
Der Vorsitzende Herr Josef Braun
begrüßte die Mitglieder und
den Kreisvorsitzenden Herrn
Herbert Elz. Er konnte berichten,
dass die Mitgliederzahl des O.V.
Hellenthal auf 275 Mitglieder
angestiegen ist und zurzeit ein
stetiges Wachstum zu verzeich-
nen ist. Der Tätigkeitsbereich
zeigt, dass der Ortsverband Hel-
lenthal ein aktiver Verband ist.
An den angebotenen Veranstal-
tungen nahmen allein im letzten
Jahr 618 Personen teil. Auch in
diesem Jahr sind wieder interes-
sante Angebote geplant.

Bei den diesjährigen Neuwahlen
ließen sich Herr Josef Braun als 1.
Vorsitzender und Herr Franz
Frauenkron und Hermann Diet-
rich als Besitzer nicht mehr auf-
stellen. Sie wurden mit großem
Lob und als Dank mit einem
Präsentkorb verabschiedet.  Bei

den Neuwahlen wurde Frau 
Angelika Hörnchen als 1. Vor-
sitzende und Herr Hermann
Josef Junker und Herr August
Schneider als Beisitzer neu in den
Vorstand gewählt. Alle wei teren
bisherigen Vorstandsmitglieder
wurden in ihren Ämtern bestätigt.

Im Anschluss an die Sitzung hielt
Bürgermeister Rudolf Wester-
burg einen Vortrag über den
Demografischen Wandel in der
Gemeinde Hellenthal.

Die neue Anschrift des VdK
Ortsverband Hellenthal lautet:
Angelika Hörnchen, Im Höfgen
6a, 53940 Hellenthal, Tel.
02485/7386, E-Mail: angelika.
hoernchen@web.de. Weitere 
Informationen finden Sie unter
www.vdk.de/kv-euskirchen. 

Die Sprechzeiten in Mechernich
sind dienstags von 8.30 Uhr bis
12.30 Uhr und mittwochs von
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von
14.00. Uhr bis 17.00 Uhr. ■

von links: August Schneider (Beisitzer), Theo Hergarten (Kassierer), Herbert Elz
(Kreisvorsitzender), Hans Werner Andres (Stellv. Kassierer), Leo Fuchs (Stellv. Vor-
sitzender), Angelika Hörnchen (1.Vorsitzende), Hermann Josef Junker (Beisitzer),
Susanne Giefer (Frauenvertreterin), Dieter Hörnchen (Schriftführer), Peter Hahn
(Stellv. Schriftführer).

Traktoren im Einsatz
4. Treckertreffen in Hönningen-Büschem

Vom 06. bis 08.07.2012 veran -
staltet der Bürgerverein Hönnin-
gen – Büschem sein mittlerweile
schon traditionelles Traktor-
treffen. Das Treffen steht in
diesem Jahr unter dem Motto
„Traktoren im Einsatz“.
Ein Traktortreffen dient dem
Austausch von Informationen
zum Erhalt des jeweiligen
„Schätzchens“, aber auch dazu,
sein Gefährt von den vielen 
Besuchern bestaunen zu lassen.
In den letzten Jahren waren
mehr als 100 Traktoren und die
zugehörigen landwirtschaftlichen
Geräte am Bürgerhaus in Hön-
ningen zu bestaunen. Alle 
Besitzer von Traktoren – egal ob
neu oder historisch – sind einge-
laden, sich am Treckertreffen zu
beteiligen. 
Zur weiteren Planung des Tref-
fens bitten wir darum, sich für

dieses Traktorentreffen bis zum
16.06.2012 für die Teilnahme
anzumelden bei 

Fritz Renn
Hönningen 63, 53940 Hellenthal 
Tel. 02482/2369
Ingo Müller 
Büschem 4, 53940 Büschem
Tel. 02482/2809
Mirco Mertens,
E-mail: mertens_mirco@web.de

Wir würden uns freuen, wenn
neben dem Traktor weitere
Geräte, die mit dem Einsatz der
Traktoren in Verbindung
standen, mitgebracht würden.

Es versteht sich von selbst, dass
beim diesjährigen Treckertreffen
auch wieder ein interessantes
Rahmenprogramm geboten
wird. ■

Jugendferienfahrt 2012
Mit dem AWO-Ortsverein-Vettweiß nach Holland

Für Kinder und Jugendliche im
Alter von 8 – 15 Jahren.

Samstag, 04. August 2012 bis
Samstag, 18. August 2012
(die letzten beiden Sommer-
ferien-Wochen) in das Jugend-
Ferien- Camp „Schaarshoek“ in
Holland (in Heino bei Zwolle,
nähe IJsselmeer)

Leistungen:
Hin- und Rückfahrt in einem
modernen Reisebus (ab / an
Düren), 14 Übernachtungen in 
6 / 8 Bett- Zimmern, Vollverpfle-
gung, Getränke wie Säfte, Mine -
ralwasser, Cola, Limonade, Milch,
Kakao, Tee, 3 Ausflüge (Freizeit-
park, Marktbesuche in Raalte
und Zwolle), unentgeltliche 
Benutzung aller Freizeiteinrich-
tungen (s. unten), geschulte 
Betreuung, Infoabend für Eltern
und Teilnehmer, Nachtreffen
aller Teilnehmer mit Abschluss -
grillen.

Freizeiteinrichtungen des
Camps: (siehe auch im Internet:
www.vettweiss.de)
tägliche Animationsprogramme
(wie z.B. Piratenparty, Lager -
kirmes, Heino- Olympiade, Buch
der Rekorde, Bingo, Singleparty,
Pyjamaparty, Gänsehautnacht
am See, großes Lagerfeuer,

Nachtwanderung, Stockbrot,
Karaoke, Spielkasino…), Bade-
see, Frei- und Hallenbad, Kino,
Disco, Pizzabäckerei, Minigolf-
platz, Ponyreiten, Streichelzoo,
Spiel- und Sportplatz, große
Sporthalle, Hochseil-Kletter-
Garten, Schmink und Tattoostu-
dio....

Kosten 450,00 Euro (all inclusive)

Durch Zuschüsse der Kreise,
Städte und Gemeinden ist
eventuell eine Bezuschussung
der Jugendfahrt möglich (z.B.
einkommensschwache oder
kinderreiche Familien ...).
Achtung: Eine evtl. Zu schuss -
zahlung entbindet jedoch nicht
von den bestehenden vertrag -
lichen Zahlungsverpflichtungen
gegenüber dem Veranstalter.
Bei weniger als 20 Teilnehmern
behalten wir uns eine Stor nie -
rung der Ferienmaßnahme vor.

Infos & Kontakt

AWO-Ortsverein-Vettweiß e.V.

Vorsitzender und Jugend-
beauftragter: Dietmar Jordan
Broichkirchweg 2a
52391 Vetteweiß- Kelz
Tel. 02424/1675 (ab 18:00 Uhr)
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Gemeinsam für die musikalische Bildung unserer Kinder
Mitgliedschaft im Förderverein des Musikschulzweckverbandes Schleiden – Die Musikschule Ihrer Stadt und Gemeinde

Mal fehlt geeignetes Notenma-
terial für die Big-Band oder die
Schlagzeuger vermissen ein be -
stimmtes Rhythmusinstrument,
ein neuer Gitarrenverstärker
wird benötigt oder die Streicher
liebäugeln mit einem Kontra-
bass, das Blasorchester möchte
sein Instrumentarium um Pau -

ken erweitern oder die Kinder
der Früherziehung und musi -
kalischen Krabbelgruppen benö -
tigen für einen kind gerechten
Unterricht kleine Tische und
Stühle.

Immer dann, wenn die Wünsche
und Notwendigkeiten die 

finanziellen Möglichkeiten des
Musikschulhaushaltes überstei -
gen, tritt der bereits 1992
gegründete Förderverein als
helfende Hand in Erscheinung.
So konnten in den vergangenen
zwei Jahrzehnten fast 50.000
Euro aus Mitteln der Mitglieds-
beiträge sowie aus nicht uner-

heblicher Spenden zur Verfü-
gung gestellt werden.

Um diese fruchtbare Arbeit auch
für die Zukunft zu sichern und
auf möglichst viele Schultern zu
verteilen, ist der Förderverein
natürlich immer wieder auf
neue Mitglieder angewiesen.
Das sind Menschen, die sich mit
einem kleinen oder größeren
Beitrag für die musi sche Bildung
unserer Kinder und Ju-
gendlichen einsetzen möch ten.
Bereits bei einem Jahresbeitrag
von 12,50 Euro gehören Sie zum
Kreis derer, die mit ihrem fi-
nanziellen Engagement die breit
gefächerte Arbeit der
Musikschule unterstützen.

Sollten Sie neugierig geworden
sein, so melden Sie sich doch ein-
fach unter Tel.-Nr. 02445/89272
bei der Verwaltung der Musik -
schule. Hier erhalten Sie weitere
Informationen zum Förderverein
und die notwendigen Antrags-
formulare. Allen anderen steht
natürlich auch das Internet zur
Verfügung, wo Sie unter
www.musikschule.schleiden.de
ebenfalls die notwendigen 
Formulare und Informationen
erhalten.

Christina Melzer, 1.  Vorsitzende

Kabarett „200% Frauenquote“ mit Wanninger & Rixmann
Alle Jahre wieder zieht es das
Duo Wanninger & Rixmann in
die Eifel. Aufgrund der großen
Nachfrage im letzten Jahr wer-
den die beiden erneut eine Ver-
anstaltung mit ihrem Programm
„200% Frauenquote“ im Bürger-
saal Hellenthal-Wolfert zum
Besten geben.

Dabei trifft rheinische Frohnatur
(Biggi Wanninger) auf kühle
Norddeutsche (Anne Rixmann);
das allein ist schon Sprengstoff
genug. 

Trug Angela Merkel schon bei
ihrer Geburt einen Hosenanzug?
Was eignet sich besser für
Sitzblockaden: Heizkissen oder
Rollator? Was steht in den

geheimen Tagebüchern der
Alice Schwarzer? Lebt es sich als
Atheistin entspannter? Würden
Sie für einen Luxusurlaub einem
Schmetterling die Flügel aus-
reißen?

Biggi Wanninger ist vor nix
bange und Anne Rixmann vor
noch weniger fies. Sie sind uner-
schrocken, frech und selbstbe-
wusst und begeistern auch in
diesem Programm wieder mit
ihrem exzellenten Können und
ihrer umwerfenden Komik. 

Ein perfekt eingespieltes Team,
das zur Freude seines Publikums
die Gesetze weiblicher Sitt -
samkeit konsequent ignoriert.

■

Infos & Kontakt

„200% Frauenquote“ am 12.05.2012 
im Bürgerhaus Hellenthal-Wolfert 
um 20.00 Uhr 
(Einlass 19.00 Uhr). 
Eintritt: 15 Euro

Kartenvorverkauf
• Touristinformation 

Hellenthal 
(Tel. 02482/85115) 

• Schreibwarengeschäft 
Rees in Schleiden 
(Tel. 02445/5322) 

• Ingrid Wanninger-Woelk 
(Tel. 02448-1374 oder 
unter e-mail: woelk-
eschenhof@online.de)
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